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BILANZ zum 31. Dezember 2024
Heinz-Glas GmbH & Co. KGaA, Tettau-Kleintettau

AKTIVA PASSIVA

31.12.2024 31.12.2023
€ €

31.12.2024 31.12.2023
€ €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und
Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 18.360.506,71 22.531.265,44

2. geleistete Anzahlungen 8.509.544,73 1.460.933,31
26.870.051,44 23.992.198,75

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf
fremden Grundstücken 13.554.192,17 11.630.701,08

2. technische Anlagen und Maschinen 3.373.044,42 2.846.335,59
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.308.303,21 2.671.494,53
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.108.194,95 2.273.305,33

21.343.734,75 19.421.836,53

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 34.789.004,70 33.601.004,70
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 64.280.000,00 66.765.000,00
3. Beteiligungen 71.146,03 71.145,78
4. sonstige Ausleihungen 65.233,34 81.143,94

99.205.384,07 100.518.294,42

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 4.925.111,09 4.535.014,79
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 21.504.384,00 32.787.400,15
3. fertige Erzeugnisse und Waren 28.680.157,91 32.747.416,49
4. geleistete Anzahlungen 2.511,43 16.256,79

55.112.164,43 70.086.088,22

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 51.574.101,51 55.149.203,61
2. Forderungen gegen Gesellschafter 0,00 1.500.000,00
3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 28.873.616,71 11.778.738,45
4. sonstige Vermögensgegenstände 5.341.384,48 5.836.685,52

85.789.102,70 74.264.627,58

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 56.648.341,83 74.202.110,03

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.330.550,46 1.253.015,88

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 6.057.251,00 6.012.500,00

II. Kapitalrücklage 12.680.749,00 11.537.500,00

III. Gewinnrücklagen

gesetzliche Rücklage 601.250,00 601.250,00

IV. Gewinnvortrag 167.938.001,94 136.203.754,84

V. Jahresüberschuss 2.591.203,59 37.734.247,10

VI. Anteile stille Gesellschafter 10.000.000,00 10.000.000,00

Summe Eigenkapital 199.868.455,53 202.089.251,94

B. Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 59.195,38 44.275,78

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 545.217,00 912.513,84
2. Steuerrückstellungen 4.869.141,84 9.160.000,00
3. sonstige Rückstellungen 11.557.136,20 10.213.431,29

16.971.495,04 20.285.945,13

D. Verbindlichkeiten

1. Einlagen stiller Gesellschafter 4.000.000,00 4.000.000,00
2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 67.633.328,00 74.249.996,00
3. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 6.444.968,00 5.678.127,14
4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 14.402.036,42 11.357.661,69
5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 23.280.871,97 29.911.718,45
6. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis

besteht 0,00 30.603,19
7. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 4.334.908,88 5.970.573,53
8. sonstige Verbindlichkeiten 2.184.070,46 2.540.018,56

122.280.183,73 133.738.698,56
- davon aus Steuern € 322.415,13 (€ 292.084,16)
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit € 157.523,99 (€ 151.396,51)

E. Passive latente Steuern 7.120.000,00 7.580.000,00

346.299.329,68 363.738.171,41 346.299.329,68 363.738.171,41
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024
Heinz-Glas GmbH & Co. KGaA, Tettau-Kleintettau

2024 2023
€ €

1. Umsatzerlöse 333.980.622,96 377.471.905,82

2. Erhöhung/Verminderung des Bestands an fertigen und
unfertigen Erzeugnissen 15.862.004,02- 10.312.443,85

3. andere aktivierte Eigenleistungen 1.151.510,32 1.273.149,10

4. sonstige betriebliche Erträge 3.450.117,13 1.298.467,46
- davon Erträge aus der Währungsumrechnung € 849.953,03

(€ 112.357,43)

5. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und

für bezogene Waren 151.481.984,01 188.709.985,60
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 76.812.348,46 77.617.650,81

228.294.332,47 266.327.636,41

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 30.189.248,28 25.320.781,09
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersver-

sorgung und für Unterstützung 5.119.420,38 5.261.137,13
35.308.668,66 30.581.918,22

- davon für Altersversorgung € 54.850,59 (€ 67.587,88)

7. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anla-
gevermögens und Sachanlagen 7.571.933,14 4.448.975,65

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 38.327.840,97 39.153.485,50
- davon Aufwendungen aus der Währungsumrechnung € 338.923,82

(€ 213.641,11)

9. Erträge aus Ergebnisabführungsverträgen 911.720,20 9.152.589,91

10. Aufwendungen aus Verlustübernahme 9.722.638,69 10.493.833,89

11. Erträge aus Beteiligungen 984.633,74 3.256.515,74
- davon aus verbundenen Unternehmen € 984.633,74 (€ 3.256.515,74)

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
des Finanzanlagevermögens 3.779.951,75 1.984.994,56
- davon aus verbundenen Unternehmen € 3.688.112,55 (€ 1.979.353,86)

13. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3.173.610,01 1.870.491,78

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen 619.999,00 500.000,00

Übertrag 11.724.749,16 55.114.708,55
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024
Heinz-Glas GmbH & Co. KGaA, Tettau-Kleintettau

2024 2023
€ €

Übertrag 11.724.749,16 55.114.708,55

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 5.633.958,96 4.166.816,27
- davon an stille Gesellschafter € 1.134.000,00 (€ 1.604.000,00)
- davon Zinsaufwendungen aus der Abzinsung von Rückstellungen

€ 23.769,00 (€ 15.229,00)

16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 3.412.815,45 13.094.861,37
- davon Aufwendungen und Ertrag aus der Zuführung und Auflösung

latenter Steuern € -460.000,00 (€ 6.690.000,00)

17. Ergebnis nach Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag 2.677.974,75 37.853.030,91

18. sonstige Steuern 86.771,16 118.783,81

19. Jahresüberschuss 2.591.203,59 37.734.247,10
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A N H A N G 

für das 

Geschäftsjahr 2024 

 

 

A. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 
 

(1) Die Heinz-Glas GmbH & Co. KGaA mit Sitz in Tettau-Kleintettau ist im Handelsregister 

des Amtsgerichts Coburg unter der Nummer HRB 5273 eingetragen. 

 

(2) Die Gesellschaft weist zum Abschlussstichtag die Größenmerkmale einer großen 

Kapitalgesellschaft gemäß § 267 Abs. 3 HGB auf. 

 

(3) Die Rechnungslegungs- und Bilanzierungsvorschriften des HGB (§§ 238 ff.) wurden 

auf den Jahresabschluss zum 31.12.2024 vollständig angewandt. Ergänzend zu 

diesen Vorschriften waren die Regelungen des Aktiengesetzes und der Satzung zu 

beachten. Die auf den vorhergehenden Jahresabschluss angewandten 

Bewertungsmethoden wurden grundsätzlich beibehalten (§ 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB). 

 

B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
  

 Im Einzelnen wurden folgende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden angewendet: 

 

(1) Immaterielle Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen wurden zu 

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und soweit abnutzbar, um 

planmäßige Abschreibungen vermindert. Die Abschreibungen erfolgen linear nach der 

betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer.  

 

(2) Das Finanzanlagevermögen ist zu Anschaffungskosten bzw. dem niedrigeren 

beizulegenden Wert angesetzt worden. Beträge in fremder Währung wurden mit dem 

Kurs am Entstehungstag bzw. dem niedrigeren Kurs zum Abschlussstichtag bewertet. 

 



 

 

(3) Die Abgänge sind zu Anschaffungskosten abzüglich kumulierter Abschreibungen im 

Zeitpunkt des Ausscheidens ausgebucht. Bei voraussichtlich dauernder 

Wertminderung werden außerplanmäßige Abschreibungen gem. § 253 Abs. 3 Satz 5 

HGB vorgenommen. 

 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ergibt sich aus dem folgenden Anlagespiegel: 
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ANLAGENSPIEGEL zum 31. Dezember 2024
Heinz-Glas GmbH & Co. KGaA, Tettau-Kleintettau

Anschaffungs-/ Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

Wert Zugang Umbuchung Abgang Wert Wert Zugang Abgang Wert Wert Wert

01.01.2024 2024 2024 2024 31.12.2024 01.01.2024 2024 2024 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023
€ € € € € € € € € € €

     
I. Immaterielle Vermögensgegenstände           

1. entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten 28.376.769,06 318.772,90 742.310,98 836.013,69 28.601.839,25 5.845.503,62 5.227.421,45 831.592,53 10.241.332,54 18.360.506,71 22.531.265,44

2. geleistete Anzahlungen 1.460.933,31 7.734.463,26 -685.851,84 0,00 8.509.544,73 0,00 0,00 0,00 0,00 8.509.544,73 1.460.933,31
29.837.702,37 8.053.236,16 56.459,14 836.013,69 37.111.383,98 5.845.503,62 5.227.421,45 831.592,53 10.241.332,54 26.870.051,44 23.992.198,75

II. Sachanlagen
 
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und

Bauten einschließlich der Bauten auf
fremden Grundstücken 31.281.296,11 1.874.653,27 799.869,73 0,00 33.955.819,11 19.650.595,03 751.031,91 0,00 20.401.626,94 13.554.192,17 11.630.701,08

2. technische Anlagen und Maschinen 17.875.781,82 1.068.976,03 355.127,14 420.393,46 18.879.491,53 15.029.446,23 854.684,86 377.683,98 15.506.447,11 3.373.044,42 2.846.335,59

3. andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 10.075.239,34 925.179,92 491.351,04 670.468,19 10.821.302,11 7.403.744,81 738.794,92 629.540,83 7.512.998,90 3.308.303,21 2.671.494,53

4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.273.305,33 858.826,67 -1.702.807,05 321.130,00 1.108.194,95 0,00 0,00 0,00 0,00 1.108.194,95 2.273.305,33
61.505.622,60 4.727.635,89 -56.459,14 1.411.991,65 64.764.807,70 42.083.786,07 2.344.511,69 1.007.224,81 43.421.072,95 21.343.734,75 19.421.836,53

III. Finanzanlagen
 
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 34.101.004,70 1.188.000,00 0,00 0,00 35.289.004,70 500.000,00 0,00 0,00 500.000,00 34.789.004,70 33.601.004,70

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 66.765.000,00 5.010.000,00 0,00 7.375.000,00 64.400.000,00 0,00 120.000,00 0,00 120.000,00 64.280.000,00 66.765.000,00

3. Beteiligungen 71.145,78 0,25 0,00 0,00 71.146,03 0,00 0,00 0,00 0,00 71.146,03 71.145,78

4. Sonstige Ausleihungen 81.143,94 519.104,92 0,00 35.016,52 565.232,34 0,00 499.999,00 0,00 499.999,00 65.233,34 81.143,94
101.018.294,42 6.717.105,17 0,00 7.410.016,52 100.325.383,07 500.000,00 619.999,00 0,00 1.119.999,00 99.205.384,07 100.518.294,42

Anlagevermögen 192.361.619,39 19.497.977,22 0,00 9.658.021,86 202.201.574,75 48.429.289,69 8.191.932,14 1.838.817,34 54.782.404,49 147.419.170,26 143.932.329,70
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(4) Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sind zu den Anschaffungskosten oder mit den 

niedrigeren Werten am Bilanzstichtag angesetzt worden. Das strenge 

Niederstwertprinzip wurde beachtet. Durch lange Lagerzeit nur noch eingeschränkt 

verwendbare Posten sind mit EUR 0,00 bzw. mit erheblichen Abschlägen bewertet 

worden. Ein Teil der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe wurde zu Festwerten bewertet. 

 
(5) Fertige und unfertige Erzeugnisse sind zu direkt ermittelten Herstellungskosten im 

Wege einer Kostenträger-Zuschlagskalkulation bewertet worden. Kosten für 

Verwaltung, Vertrieb und kalkulatorischer Gewinn sind nicht in den 

Herstellungskosten enthalten. Bei unfertigen Erzeugnissen erfolgt eine dem jeweiligen 

Bearbeitungs- bzw. Veredelungsgrad entsprechende anteilige Bewertung. 

Eingeschränkt verwertbare Posten von unfertigen und fertigen Erzeugnissen, 

insbesondere durch lange Lagerzeiten, sind mit Abschlägen von 10 – 100 % bewertet 

worden. Die Regeln der verlustfreien Bewertung wurden beachtet. Im abgelaufenen 

Geschäftsjahr wurden Abschläge in Höhe von TEUR 12.732 vorgenommen. 

 
(6) Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden unter 

Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken zum Nennwert bewertet. Angemessene 

Einzelwertberichtigungen decken die erkennbaren Risiken ab. Dem allgemeinen 

Ausfallrisiko ist durch eine Pauschalwertberichtigung Rechnung getragen worden. In 

den Forderungen enthaltene Posten, die auf Fremdwährungen lauten, sind mit dem 

Einstandspreis bewertet. Soweit dieser über dem Devisenkassamittelkurs am 

Bilanzstichtag liegt und keine Kursabsicherungen vorgenommen wurden, sind die 

Forderungen zum Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag bzw. zum abgesicherten 

Kurs bewertet worden. Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen enthalten 

wie im Vorjahr ausschließlich Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

(Mitzugehörigkeitsvermerk). 

 

(7) Guthaben bei Kreditinstituten und Kassenbestände wurden zum Nennwert 

angesetzt. Beträge, die auf Fremdwährungen lauten, wurden zum 

Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag bewertet. 

 

(8) Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten enthalten nominell bewertete 

Ausgaben vor dem Bilanzstichtag, die Aufwand für eine bestimmte Zeit danach 

darstellen. 

 

(9) Der Rückstellung für Pensionen sowie den Rückstellungen für 
Jubiläumszahlungen und für Altersteilzeit liegen versicherungsmathematische 

Gutachten unter Verwendung der Richttafeln 2018 G von Prof. Klaus Heubeck 

zugrunde. Die Bewertung der Pensionen erfolgte unter Zugrundelegung der 

Projected-Unit-Credit-Methode (Anwartschaftsbarwertverfahren). 
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(10) Angaben gemäß § 285 Nr. 24 HGB: 

 

    31.12.2024 31.12.2023 

      

Rechnungszins 1,90 % 1,82 % 

      

Lohn- und Gehaltstrend 0,00 % 0,00 % 

      

Rententrend   2,00 % 2,00 % 

 

 

(11) Die Rückstellungen sind unter Beachtung des Prinzips der Einzelbewertung in Höhe 

des notwendigen Erfüllungsbetrages nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 

gebildet worden. Zukünftige Preis- und Kostensteigerungen werden berücksichtigt, 

sofern ausreichend objektive Hinweise für den Eintritt vorliegen. Rückstellungen mit 

einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer Restlaufzeit 

entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre 

abgezinst.  

 

(12) Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag bilanziert. In den Verbindlichkeiten 

enthaltene Posten, die auf Fremdwährungen lauten, sind mit dem Einstandskurs 

bewertet. Soweit dieser bei Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 

einem Jahr unter dem Stichtagskurs liegt, sind die Verbindlichkeiten zum 

Stichtagskurs bewertet. Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr, 

die auf Fremdwährungen lauten, sind zum Stichtagskurs bewertet. Die 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen enthalten wie im Vorjahr 

ausschließlich Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

(Mitzugehörigkeitsvermerk). 
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C. Angaben zur Bilanz 
 

(1) Das gezeichnete Kapital setzt sich wie folgt zusammen: 

 

                EUR 

  Kapitaleinlagen des Komplementärs 0,00 

  Kapitaleinlagen der Kommanditaktionäre 

  6.057.251 Aktien zu EUR 1,00 6.057.251,00 

 

(2) Gemäß § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB wird die zur Deckung der Pensionsverpflichtungen 

gebildete, verpfändete Rückdeckungsversicherung als Planvermögen mit dem 

Bilanzposten Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen zum 

31.12.2024 saldiert. Ausgewiesen werden zum Jahresabschlussstichtag TEUR 545.  

 

Der Erfüllungsbetrag der Pensionsrückstellungen wurde unter Anwendung des IDW 

RH FAB 1.021 (§ 249 Abs.1 Satz 1 HGB i. V. m. § 253 Abs. 1 Satz 2 und 3 HGB) 

berechnet und beträgt unsaldiert TEUR 1.249. Im Geschäftsjahr wurden TEUR 118 

verbraucht und TEUR 52 zugeführt. Der Zinsaufwand aus der Verpflichtung beläuft 

sich im Geschäftsjahr auf TEUR 42. Die saldierte Rückdeckungsversicherung wurde 

mit einem Wert von TEUR 703 berücksichtigt. Der Zeitwert wurde durch die Allianz 

Lebensversicherung AG ermittelt. Der Ertrag aus der Rückdeckungsversicherung im 

Geschäftsjahr beträgt TEUR 32 und wurde mit dem Zinsaufwand aus der Zuführung 

der Pensionsrückstellung verrechnet. 

 

Nach § 253 Abs. 6 Satz 1 HGB ergibt sich ein negativer Unterschiedsbetrag von EUR 

2.094,00 aus der Abzinsung von Pensionsrückstellungen. Mithin ergibt sich aus 

diesem Sachverhalt keine Ausschüttungssperre. 

 

(3) Die sonstigen Rückstellungen in Höhe von TEUR 11.557 (Vorjahr: TEUR 10.213) 

setzen sich im Wesentlichen zusammen aus Rückstellungen für Boni (TEUR 2.690), 

sonstige Verpflichtungen ggü. Mitarbeitern (TEUR 2.567), Garantie (TEUR 1.210), 

Tantieme (TEUR 1.180), Urlaub und Überstunden (TEUR 1.040), sonstiges (TEUR 

830), Jubiläum (TEUR 804), ausstehende Rechnungen (TEUR 685), drohende 

Verluste aus schwebenden Geschäften (TEUR 298), unterlassene Instandhaltung 

(TEUR 164), Prozesskosten (TEUR 72), Berufsgenossenschaft (TEUR 18). 

 

(4) Zur Verbesserung der Klarheit und Übersichtlichkeit werden die Angaben im 

Zusammenhang mit den Verbindlichkeiten in einem Verbindlichkeitenspiegel 
dargestellt. 
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VERBINDLICHKEITENSPIEGEL zum 31. Dezember 2024
Heinz-Glas GmbH & Co. KGaA, Tettau

Restlaufzeiten

bis zu mehr als davon mehr als Insgesamt
einem Jahr 1 Jahr 5 Jahre

€ € € €

1. Einlagen stiller Gesellschafter 0,00 4.000.000,00 0,00 4.000.000,00
Vorjahr T€ 0 0 4.000 4.000

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 7.616.668,00 60.016.660,00 0,00 67.633.328,00
Vorjahr T€ 6.617 65.967 1.667 74.250

3. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 5.155.443,77 1.289.524,23 0,00 6.444.968,00
Vorjahr T€ 4.568 1.110 0 5.678

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 14.402.036,42 0,00 0,00 14.402.036,42
Vorjahr T€ 11.358 0 0 11.358

5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 23.201.364 0,00 0,00 23.201.364,24
Vorjahr T€ 29.912 0 0 29.912

6. Beteiligungsverhältnis besteht
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen mit denen ein

0,00 0,00 0,00 0,00
Vorjahr T€ 31 0 0 31

7. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 4.334.908,88 0,00 0,00 4.334.908,88
Vorjahr T€ 5.971 0 0 5.971

8. sonstige Verbindlichkeiten 2.184.070,46 0,00 0,00 2.184.070,46
Vorjahr T€ 2.540 0 0 2.540

Summe 56.894.491,77 65.306.184,23 0,00 122.200.676,00
Summe Vorjahr T€ 60.995 67.077 5.667 133.739An
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(5) Es bestehen temporäre Differenzen zwischen handelsrechtlichen und steuerlichen 

Wertansätzen bei Vermögensgegenständen, Schulden und 

Rechnungsabgrenzungsposten, welche saldiert zu einem Überhang an passiven 
latenten Steuern führen. Hierbei wurden die latenten Steuern der 

Organgesellschaften ebenfalls berücksichtigt, soweit sie der Organträgerin 

zuzurechnen sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei den ausgewiesenen latenten Steuern handelt es sich um latente 

Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer.  

 

Die passiven latenten Steuern ergeben sich aus den folgenden Abweichungen 

zwischen Handels- und Steuerbilanz: 

 

· Beteiligungen (TEUR 3.504) 

· Bewertung Immaterielle Vermögensgegenstände (TEUR 19.301) 

· Bewertung Sachanlagevermögen (TEUR 5.823) 

 

Die mit den passiven latenten Steuern saldierten aktiven latenten Steuern resultieren 

im Wesentlichen aus den folgenden Sachverhalten: 

 

· Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichten (TEUR 293) 

· Sonstige Rückstellungen (TEUR 993) 

 

Bei der Bewertung der latenten Steuern wurde ein durchschnittlicher 

Körperschaftsteuersatz von 15,825 % und ein durchschnittlicher Gewerbesteuersatz 

von 12,0 % zugrunde gelegt. 

 

In den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sind keine Steueraufwendungen / -

erträge enthalten, welche sich aus dem Mindeststeuergesetz oder vergleichbaren 

ausländischen Mindeststeuergesetzen für das Geschäftsjahr ergeben. 

  

  Aktive Passive 
  TEUR TEUR 
    
Saldo 31.12.2023  553 8.135 
    
Veränderung 2024  -218 -684 
    
Saldo 31.12.2024  335 7.452 
    
Latente Steuer 31.12.2024 saldiert   7.117 
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D. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 

(1) Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gemäß 

§ 275 Abs. 2 HGB angewandt. 

 

(2) Die Umsatzerlöse des Geschäftsjahres gliedern sich wie folgt: 

 2023 

TEUR 

2024 

TEUR 

     Umsätze aus Glasverkauf 

 
         

325.597 
 

         287.205 
     Umsätze aus Glasformenbau 4.892 10.406 
     Umsätze aus Vermietungen 977 1.441 

Umsätze mit verbundenen 
Unternehmen aus Umlagen 47.109 37.288 

     Übrige Erlöse 1.105 301 
     Erlösschmälerungen -2.208 -2.660 

 377.472 333.981 
 

 

Unterteilt nach geographischen Gesichtspunkten ergibt sich folgende 

Zusammensetzung: 

 2023 

TEUR 

2024 

TEUR 

     Inland 62.382 54.520 

     Europäisches Ausland 288.457 263.597 

     Außereuropäisches Ausland 26.633 15.864 
 377.472 333.981 

 

 

(3) In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind Erträge aus der Auflösung von sonstigen 

Rückstellungen in Höhe von TEUR 732 enthalten. Diese setzen sich aus den Erträgen 

aus der Auflösung von Rückstellungen für Pensionen (TEUR 301), für Tantieme 

(TEUR 260) und für Prozesskosten (TEUR 171) zusammen. Weiterhin wurde im 

Geschäftsjahr eine Zuschreibung auf Ausleihungen gegenüber verbundenen 

Unternehmen in Höhe von 1,5 Mio. EUR vorgenommen. Die Darlehen wurden im 

Geschäftsjahr zurückgeführt. 

 

Im Personalaufwand sind Aufwendungen aus der Zuführung einer Rückstellung für 

Restrukturierung in Höhe von TEUR 2.250 enthalten. 
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E. Nachtragsbericht 
 

Vorgänge von besonderer Bedeutung sind nach dem Abschluss des Geschäftsjahres 

2024 nicht eingetreten. 

 

F. Sonstige Angaben 
 

(1) Die durchschnittliche Arbeitnehmerzahl belief sich im Berichtszeitraum auf 
 

     Arbeiter 145  

     Angestellte 351  

 496  
 

(2) Haftungsverhältnisse bestehen zum Stichtag in Höhe von insgesamt TEUR 26.408. 

Diese bestehen ausschließlich aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde 

Verbindlichkeiten. Hiervon bestehen TEUR 26.408 gegenüber verbundenen 

Unternehmen. 

 

(3) Die Gesellschaften, für die Haftungsverhältnisse gewährt werden, befinden sich zum 

Bilanzstichtag und zum Zeitpunkt der Berichtserstellung in geordneten Finanz- und 

Vermögensverhältnissen. Eine Inanspruchnahme der Haftungsverhältnisse wird als 

gering angesehen. 

 

(4) Es bestehen am Bilanzstichtag die folgenden sonstigen finanziellen 
Verpflichtungen: 
· aus Leasingverträgen: TEUR 3.230 

· aus Mietverträgen: TEUR 5.365 hiervon bestehen TEUR 56 gegenüber  

   verbundenen Unternehmen. 

 

Aus den abgeschlossenen Verträgen ergibt sich ein geringes Risiko, dass die 

geleasten bzw. gemieteten Gegenstände aufgrund geänderter betrieblicher 

Rahmenbedingungen vor Ablauf der Leasing-/Mietlaufzeit nicht mehr benötigt 

werden. Eine Chance besteht in der geringeren Kapitalbindung sowie der Vermeidung 

des wirtschaftlichen Risikos des Untergangs. 

 

(5) Bewertungseinheiten 

Verbindlichkeiten in einem Volumen von Mio. EUR 50,0 sind zur Absicherung von 

Zinsrisiken in eine Bewertungseinheit einbezogen. Dabei handelt es sich um ein 

Micro-Hedging, da einzelne gleichartige Grundgeschäfte mit einzelnen 

Sicherungsgeschäften abgesichert wurden. Die bilanzielle Abbildung erfolgte in Form 

der Einfrierungsmethode. Da die wesentlichen wertbestimmenden Faktoren zwischen 
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dem abgesicherten Teil des Grundgeschäfts und dem absichernden Teil des 

Sicherungsinstruments übereinstimmen, wurde zur Effektivitätsmessung ein Vergleich 

dieser Parameter für die prospektive Beurteilung der Wirksamkeit der 

Bewertungseinheit vorgenommen (sog. critical terms match-Methode). 

Risiko Grundgeschäft Sicherungsinstrument Art der 

Bewertu

ngs-

einheit 

Prospektive 

Effektivität 

Variable Art Art Betrag Risiko Betrag Betrag Betrag 

 

Zins 

 

kontr

ahiert

er 

Zahlu

ngs-

strom 

 

Variabel 

verzins-

liche 

Darlehen 

 

Mio. 

EUR 

60,0 

 

SWAP 

 

Mio. EUR 

50,0  

 

 

Micro-

hedge 

 

Laufzeit- 

und  

Volumen-

kongruenz 

 

(6) Geschäftsführer waren im Berichtszeitraum: 
 

     1. Heinz Verwaltungs GmbH, Tettau-Kleintettau als Komplementärin 

Im Berichtszeitraum waren als Geschäftsführer bestellt: 

Frau Carletta Heinz, Chief Executive Officer, Kleintettau 

Herr Frank Martin, Chief Financial Officer, Teuschnitz 

Frau Virginia Elliott, Chief Sales Officer, Coburg 

Herr Christian Fröba, Chief Operating Officer, Oberägeri / Schweiz (bis 12.03.2025) 

 

Die Geschäftsführer erhielten insgesamt Vergütungen in Höhe von TEUR 1.905 

(Vorjahr TEUR 1.352). 

 

(7) Mitglieder des Aufsichtsrates waren im Berichtszeitraum: 

 

 Helmut Laux, Diplom-Kaufmann, Kolbermoor (Aufsichtsratsvorsitzender) 

 Jeannette Heinz-Drayton, Industriekauffrau, Nürnberg 

 Frau Stefanie Reich, Diplom-Ingenieurin (DH), Berg 

 Herr Frank Hammerschmidt, MBE, Tettau-Kleintettau 

 Frau Ramona Dietrich, freigestellter Betriebsrat, Steinbach am Wald  

 Herr Thorsten Förtsch, Werkzeugmechaniker, Pressig 
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Der Aufsichtsrat erhielt insgesamt Vergütungen in Höhe von TEUR 9 (Vorjahr TEUR 

18). 

 

(8) Persönlich haftende Gesellschafterin der Heinz-Glas GmbH & Co. KGaA ist die        

1. Heinz Verwaltungs GmbH, Tettau-Kleintettau mit einem gezeichneten Kapital von 

TEUR 25. 

 

(9) Angaben zum befreienden Konzernabschluss 

 

 Die Heinz-Glas GmbH & Co. KGaA, Tettau, ist Mutterunternehmen, das einen 

Konzernabschluss und Konzernlagebericht gem. § 294 HGB für den größten und 

kleinsten Kreis von Unternehmen aufstellt, welcher im Unternehmensregister 

veröffentlicht wird. 

 

(10) Vorschlag über die Gewinnverwendung 

 

 Für den Bilanzgewinn 2024 wird vorgeschlagen, diesen auf neue Rechnung 

vorzutragen. 

 

 

 

 

 

 

Kleintettau 06. Juni 2025 

 

 

 

                  gez.  gez.                                                   gez. 

         Carletta Heinz                                       Frank Martin                        Virginia Elliott                      

       Geschäftsführerin                                 Geschäftsführer                   Geschäftsführerin                  
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1. Grundlagen des Unternehmens 

1.1. Geschäftsmodell des Unterneh-
mens 

Wir entwickeln, produzieren und verkaufen 
innerhalb der HEINZ-GLAS Group hochwer-
tig veredelte Verpackungen aus Klar- und 
Farbglas. Unser Produktportfolio umfasst 
nahezu alle Arten von Glasverpackungen, 
die in der kosmetischen Industrie eingesetzt 
werden – Flakons, Flaschen und Tiegel für 
Parfüm, Hautpflege (Cremes, Lotionen, Se-
ren, etc.) und Colour Cosmetic (Nagellack, 
Mascara, Make-up, etc.). Als einer der 
Marktführer in unserem Segment beliefern 
wir weltweit die globalen Player der Kosme-
tikbranche. Dazu kommen zahlreiche klei-
nere Kunden sowie Start-ups und Indie 
Brands, die neu in den Markt eintreten und 
von unserer Erfahrung profitieren. Diese 
breite Aufstellung sowohl im Produkt- als 
auch im Kundenportfolio ist von großer Be-
deutung, um die Zukunft zu sichern.  

Kundenorientierung ist ein fester Bestand-
teil der Unternehmensphilosophie von 
HEINZ-GLAS. Die Belieferung unserer Kun-
den erfolgt über unsere globalen Produkti-
onsstandorte, unsere eigene Vertriebsorga-
nisation in allen wichtigen Regionen sowie 
in Zusammenarbeit mit Händlern. Unser 
weltweites Vertriebsnetz stellt die Nähe zu 
allen international tätigen Kunden auf den 
großen Weltmärkten her. 

Aufgrund des technischen Knowhows, der 
langjährigen Erfahrung unserer Mitarbeiter 
und der stetigen innovativen Weiterentwick-
lung unserer Fertigungstechnologien in der 
Glasproduktion und Veredelung ist die 
HEINZ-GLAS Group führend in der Entwick-
lung und Herstellung von veredelten und 
nicht veredelten Artikeln im Premiumbereich 
(„Prestige“), im mittleren Preissegment 
(„Masstige“) und im unteren Preissegment 
(„Mass Market“). Die höchste Qualitätsstufe 

innerhalb der Gruppe wird an den deut-
schen Standorten Kleintettau und Piesau 
produziert. Andere Qualitätsklassen werden 
durch Zukäufe von unseren Tochtergesell-
schaften Heinz Glas Dzialdowo Sp. z o.o. in 
Polen, Heinz-Glas Peru S.A.C., Haldyn 
Heinz Fine Glass Pvt Ltd. in Indien und 
Heinz-Glas China Co. Ltd. abgedeckt.  

Die Glasdekoration als wichtige Wertschöp-
fungsstufe mit hohem Personaleinsatz er-
folgt in spezialisierten Veredelungswerken 
innerhalb der HEINZ-GLAS Group, wie der 
Heinz Veredelungs GmbH in Kleintettau und 
Spechtsbrunn, Heinz Glas Decor s.r.o. in 
Tschechien und 2HD Sp. z o.o. in Polen, 
über hausinterne Veredelungsabteilungen 
der Glashütten in Peru, Indien und China, 
sowie über Zukäufe von langjährigen exter-
nen Lieferanten. Das eigene Veredelungs-
Knowhow der HEINZ-GLAS Group erstreckt 
sich von Mattierung und Tampondruck über 
Siebdruck, Digitaldruck, Etikettieren, Be-
sprühung und Metallisierung bis hin zu Kle-
ben, Komplettieren, Heißprägen und Sput-
tern.  

Die HEINZ-GLAS GmbH & Co. KGaA ist zu-
dem die Muttergesellschaft mehrerer opera-
tiver Fertigungs- und Vertriebseinheiten in-
nerhalb der HEINZ-GLAS Group. Sie stellt 
vor allem den Unternehmen HEINZ-GLAS 
Produktion GmbH, SP Spezialglas Piesau 
GmbH, HEINZ-GLAS International GmbH 
und Heinz Veredelungs GmbH an den 
Standorten Kleintettau, Spechtsbrunn und 
Piesau die benötigte Finanzierung, Immobi-
lien und Dienstleistungen zur Verfügung. Zu 
letzteren gehören Engineering-Leistungen 
sowie Support aus vielfältigen Verwaltungs-
bereichen. Auch weitere Gesellschaften mit 
Sitz in Deutschland sowie internationale 
Tochtergesellschaften nutzen diese Dienst-
leistungen. 
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1.2. Forschung und Entwicklung  

Der Unternehmensbereich Research & De-
velopment entwickelt technische Innovatio-
nen in den Bereichen Rohglasherstellung, 
Glasveredelung und Werkzeugbau. Für op-
timale Ergebnisse in Forschung und Ent-
wicklung kooperieren wir eng mit Zulieferern 
und kompetenten Partnern aus Industrie 
und Wissenschaft. 

Zur Entwicklung von effizienteren und nach-
haltigeren Prozessen werden Partnerschaf-
ten mit Start-ups aus Europa sondiert und 
ausgewählt. Daraus entstanden ist beispiel-
weise eine neuartige Beschichtungstechno-
logie, die den UV-Schutz für Inhalte in Klar-
glas-Behältnissen verbessert.  

In unserem Dekorationsportfolio können wir 
nun auch die nachhaltige und effiziente Be-
schichtungstechnologie PVD (Physical Va-
pour Deposition = physikalische Gaspha-
senabscheidung) anbieten. Durch PVD kön-
nen in einer Vakuum-Umgebung sehr 
dünne und stabile Farbbeschichtungen auf-
gebracht werden. 

Die Akzeptanz und Nachfrage nach Re- 
cyclingglas für Kosmetikprodukte im Pre-
mium-Segment ist weiter gestiegen, sodass 
auch bei uns der Anteil an PCR-(Post Con-
sumer Recycled)-Glas im Jahr 2024 ge-
wachsen ist. 

Die 2024 in Kraft getretene Novelle der EU-
Verpackungsverordnung stellt neue Her-
ausforderungen an das Design von Glasver-
packungen. Sie hat das Ziel, Verpackungen 
sicherer und nachhaltiger zu machen. Die 
Vorgaben beziehen sich beispielsweise auf 
die Recyclingfähigkeit von Verpackungen, 

die Minimierung schädlicher Substanzen, 
die Reduzierung unnötiger Verpackungen 
und den Einsatz von recyceltem Material. 

Bei Parfümflakons lässt sich eine Verbesse-
rung der Recyclingfähigkeit zum Beispiel 
durch Schraubmündungen erzielen. Der 
Pumpzerstäuber (meist aus Kunststoff und 
Aluminium) kann vom entleerten Glasflakon 
abgeschraubt und getrennt entsorgt wer-
den. Dies ist bei den bisher überwiegend 
verwendeten Crimp-Mündungen nicht ohne 
weiteres möglich, da beim Crimpen der 
Pumpeneinsatz und die Flaschenmündung 
durch Aufpressen fest miteinander verbun-
den werden. Die HEINZ-GLAS Group bietet 
nun ein Sortiment an normierten Schraub-
mündungen an, um die Recyclingfähigkeit 
der Endprodukte zu optimieren. 

Bei den Umverpackungen unserer Produkte 
(für den Transport zum Abfüller bzw. zum 
Kunden) stehen die Themen Materialein-
satz, Mehrfachnutzung und spätere Recyc-
lingfähigkeit im Fokus. Dem Thema Mehr-
fachnutzung werden wir mit Tiefziehteilen 
aus Kunststoff gerecht. Die Tiefziehteile be-
finden sich in einem Kreislauf und werden 
ressourcenschonend mehrfach verwendet. 
Seit dem Jahr 2024 stellen wir Tiefziehteile 
innerhalb der HEINZ-GLAS Group am pol-
nischen Standort selbst her und können un-
seren Kunden dadurch schnelle Reaktions-
zeiten, kurze Transportwege und eine mög-
lichst geringe und dadurch ressourcenscho-
nende Lagermenge bieten. 

Bei den Kartonagen kommen inzwischen 
Lösungen mit bis zu 100 % Recyclinganteil 
zum Einsatz.
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2. Wirtschaftsbericht 

2.1. Gesamtwirtschaftliche und bran-
chenbezogene Rahmenbedin-
gungen 

Trotz anhaltender geopolitischer Spannun-
gen konnte der Welthandel im Jahr 2024 ein 
Wachstum verzeichnen. IWF (Internationa-
ler Währungsfonds) und OECD (Organisa-
tion for Economic Cooperation and Develo-
pment) gehen davon aus, dass das welt-
weite Bruttoinlandsprodukt um gut 3 % ge-
wachsen ist. Für den Welthandel wird im 
Jahr 2024 ein ähnliches Wachstum von bis 
zu 3,25 % prognostiziert, nachdem er im 
Jahr 2023 nahezu stagniert hatte. 

Allerdings gibt es Anzeichen für eine so ge-
nannte geoökonomische Fragmentierung. 
Dies bedeutet, dass immer mehr Handel in-
nerhalb geopolitischer Blöcke stattfindet, die 
wirtschaftlich stark vernetzt sind, oft durch 
Freihandelsabkommen oder politische 
Bündnisse. Die Folge ist nicht zwangsläufig 
eine Rücknahme der Globalisierung, aber 
es besteht die Gefahr, dass globale Wert-
schöpfungsketten störanfälliger werden, 
dass Finanzierungskosten steigen, Kapi-
talströme unterbrochen werden, dass der 
Wissenstransfer zwischen fortgeschrittenen 
und aufstrebenden Volkswirtschaften und 
Entwicklungsländern sich verlangsamt und 
dass die Kosten und Risiken für Unterneh-
men steigen.  

Deutschland hinkt hinter dem moderaten 
globalen Wachstum deutlich hinterher. Hier-
zulande sank das reale Bruttoinlandspro-
dukt im Berichtsjahr um 0,2 %. Schon im 
Vorjahr war die Wirtschaftsleistung um 0,3 
% zurückgegangen. Dass die Wirtschaft in 
Deutschland zwei Jahre in Folge 
schrumpfte, kam zuletzt in den Jahren 
2002/03 vor.  

Auch für 2025 sind die Konjunkturprogno-
sen verhalten. Deutschland ist als exportori-
entierte Volkswirtschaft besonders von der 
allgemeinen weltwirtschaftlichen Schwäche 
betroffen, die unter anderem durch die Fol-
gen des Ukraine-Krieges und andere geo-
politische Spannungen ausgelöst bzw. ver-
stärkt wurde. Hinzu kommt die Verunsiche-
rung durch die kaum berechenbare US-
amerikanische Zollpolitik und die daraus er-
wachsenden handelspolitischen Spannun-
gen. Auch die Folgen der in den letzten bei-
den Jahren hohen Inflation belasten die 
deutsche Wirtschaft weiterhin. Zudem müs-
sen die deutschen Unternehmen den Um-
bau hin zu einer CO2-neutralen Wirtschaft 
bewältigen und sich an die Folgen des de-
mografischen Wandels anpassen.  

Der Gesamtumsatz der Behälterglasindust-
rie in Deutschland sank laut Bundesverband 
Glas im Berichtsjahr um 14,2 % gegenüber 
dem Vorjahr auf 2,59 Mrd. EUR (2023: 3,02 
Mrd. EUR). Darin sind im Wesentlichen Ge-
tränkeflaschen, Haushaltskonservengläser 
sowie Glasverpackungen für pharmazeuti-
sche und kosmetische Erzeugnisse enthal-
ten. Besonders stark brachen die Umsätze 
mit Kunden aus Nicht-EU-Ländern ein (-
21,3%). Innerhalb der Euro-Zone sank der 
Umsatz um -18,0 %, in Deutschland um  
-12,1 %.  

Die Anzahl der Beschäftigten in der deut-
schen Behälterglasbranche stieg 2024 um 
2,7 % auf 10.223 (2023: 9.918), wobei sich 
die Anzahl der geleisteten Arbeitsstunden 
unterproportional um 0,5 % auf 14,6 Mio. 
(2023: 14,5 Mio.) erhöhte. Die Bruttolohn- 
und -gehaltssumme stieg im Berichtsjahr 
um 3,6 % und lag 2024 bei 519 Mio. EUR. 
2023 waren es rund 500 Mio. EUR gewe-
sen. 
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2.2. Geschäftsverlauf 

Der Umsatz in unserem Hauptgeschäft, 
dem Verkauf von veredelten Glasverpa-
ckungen, lag im Geschäftsjahr 2024 12,8 % 
unter dem Plan und 10,2 % unter dem Vor-
jahr. Die durchschnittliche Lagerreichweite, 
gemessen am Durchschnittsumsatz der 
letzten zwölf Monate, lag unter dem Niveau 
des Vorjahrs. Die Gesamtleistung und den 
operativen Geschäftsverlauf des Jahres 
2024 beurteilen wir als nicht zufriedenstel-
lend. 

Die Entwicklung im Berichtsjahr ist im We-
sentlichen auf eine zurückhaltende Nach-
frage am Parfüm- und Kosmetikmarkt zu-
rückzuführen. Geopolitische Ereignisse, 
wirtschaftliche Unsicherheit und steigende 
Lebenshaltungskosten führten zu einem ge-
dämpften Konsumverhalten, was sich in un-
serem Auftragseingang niederschlug.  

Der zurückhaltende Auftragseingang des 
zweiten Halbjahres 2023 wirkte sich im 1. 
Quartal 2024 vorerst noch nicht aus und wir 
konnten unseren Umsatzplan übertreffen. 
Ab dem 2. Quartal machte sich wie erwartet 
der schwache Auftragseingang bemerkbar. 

Unsere Kunden informierten uns, dass ihre 
Läger weiterhin gut gefüllt seien, weshalb 
sich die Abrufe bei uns verzögerten. Dem-
entsprechend gingen wir von einer spürba-
ren Belebung der Nachfrage im 2. Halbjahr 
2024 aus. Wir steuerten mit Kostensen-
kungsmaßnahmen gegen, verzichteten 
aber vorerst auf Personalreduzierungen, um 
den vorhandenen Personalstamm und des-
sen Knowhow zu erhalten.  

Da auch zu Beginn des 4. Quartals 2024 
noch keine Erholung der Auftragslage spür-
bar war, wurde der interne Sparkurs weiter 
verschärft. In allen Unternehmensbereichen 
wurden strengere Kostensparmaßnahmen 
umgesetzt, ein Einstellungsstopp verhängt 
und Investitionen, wo möglich, verschoben, 

um den negativen Auswirkungen auf die Er-
tragslage gegenzusteuern. 

Zum Ende des Berichtsjahres stellte sich die 
Situation am Markt, bei Kunden und Wett-
bewerbern folgendermaßen dar: 

Der Markt für Kosmetik und Parfümerie in 
unserem Segment litt unter einer Kaufzu-
rückhaltung der Konsumenten. Insbeson-
dere in China und den USA konnte der Han-
del seine Läger nicht abbauen. Der chinesi-
sche Markt ist traditionell stark im Bereich 
Skin Care. Auch hier hatte sich die Nach-
frage insbesondere im Luxus-Segment und 
bei internationalen Marken abgeschwächt. 
Unsere Kunden Estée Lauder und L’Oréal 
sahen sich mit Absatzschwierigkeiten am 
chinesischen Markt konfrontiert. 

Eine stabile Nachfrage besteht nach wie vor 
in Südamerika (Wachstumsmarkt im mittle-
ren Preissegment und im Katalog-Geschäft) 
und Middle East (Potential im Luxusbe-
reich). 

Die US-amerikanische Zollpolitik kann sich 
tendenziell positiv auf unser Werk in Peru 
auswirken. Große Kosmetikglas-Produzen-
ten in China, Indien und anderen Ländern 
könnten aufgrund der Einfuhrzölle Aufträge 
aus den USA verlieren. Hier konnten wir be-
reits Neugeschäft akquirieren. 

In unserem Kundenportfolio hatten beson-
ders L’Oréal und Estée Lauder mit Absatz-
schwierigkeiten in unserem Segment zu 
kämpfen. Dementsprechend lag unser Um-
satz mit beiden Kunden in 2024 deutlich un-
ter Plan. Unter anderem wurden auch inner-
halb der Rahmenverträge Abrufe bestellter 
Mengen verschoben, sodass die bereits 
produzierte Ware länger als geplant bei uns 
am Lager blieb und der Umsatz verzögert 
zustande kam. Unsere Kunden erwarten 
den Turnaround für das zweite Halbjahr 
2025. 
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Unsere Wettbewerber im Flakon- und Kos-
metikglas-Segment waren genau wie wir 
von dem schwierigen Marktumfeld betrof-
fen. Freie Kapazitäten wurden teilweise 
durch aggressives Auftreten am Markt und 
zu massiv reduzierten Preisen zu füllen ver-
sucht, was zur Folge hatte, dass unsere 
Kunden ebenfalls Preisdruck auf uns ausüb-
ten. Nach den deutlichen Preiserhöhungen 
der letzten beiden Jahre konfrontierten uns 
unsere Kunden im Berichtsjahr mit der For-
derung nach Preisreduzierungen. Weitere 
Kostenerhöhungen, die im Jahr 2024 ent-
standen, konnten nicht weitergegeben wer-
den. 

Vor dem Hintergrund dieser schwierigen 
Markt- und Wettbewerbssituation wurden an 
den deutschen Standorten im Berichtsjahr 
folgende wichtige Investitionen durchge-
führt: 

Die im Dezember 2023 abgelassene Elek-
trowanne am Standort Kleintettau wurde 
nach umfassender Reparatur im Februar 
2024 wieder planmäßig in Betrieb genom-
men. Ab März 2024 wurden die drei Produk-
tionslinien nach und nach angefahren.  

Nachdem die Produktion in Kleintettau wie-
der lief, wurde im April die Gas-Wanne in 
Piesau für den anstehenden Neubau außer 
Betrieb genommen. Die letzte gasbefeuerte 
Schmelzwanne an den deutschen Standor-
ten der HEINZ-GLAS Group wurde durch 
eine Elektrowanne mit einer Tagestonnage 
von 70 Tonnen ersetzt. Der Produktionsstart 
erfolgte aufgrund der Auftragssituation und 
der benötigten Kapazitäten verzögert im 
September 2024. 

Am Standort Teuschnitz wurde im Juni die 
neue Lagerhalle eingeweiht. Der Neubau 
bietet Platz für rund 3.500 Paletten und 
macht Teuschnitz zum wichtigsten Versand- 
und Logistikstandort der HEINZ-GLAS 
Group.  

2.3. Lage 

2.3.1. Ertragslage 

Die Gesamtleistung 2024 lag 17,3 % unter 
dem Vorjahr. Die Umsatzerlöse lagen bei 
334,0 Mio. EUR. Zusätzlich wurde das La-
ger um 15,9 Mio. EUR abgebaut. Die akti-
vierten Eigenleistungen lagen 0,1 Mio. EUR 
unter dem Vorjahr. 

Das mit 94,4 Mio. EUR ausgewiesene 
Rohergebnis war um 29,6 Mio. EUR niedri-
ger als im Vorjahr. Die Rohertragsquote ver-
schlechterte sich von 31,8 % in 2023 auf 
29,3 % in 2024.  

Durchschnittlich waren 2024 bei der HEINZ-
GLAS GmbH & Co. KGaA 487 Mitarbei-
tende (ohne Auszubildende) beschäftigt 
(VJ: 470). Insgesamt stiegen die Personal-
kosten um 15,5 % gegenüber dem Vorjahr. 
Ein Großteil der Personalkostensteigerung 
ist auf die Tarifabschlüsse zurückzuführen, 
die im Vorjahr verhandelt wurden und zum 
Großteil in 2024 wirkten. Für die im Jahr 
2025 geplanten Restrukturierungsmaßnah-
men wurde eine Rückstellung in Höhe von 
2,25 Mio. EUR gebildet. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
sanken um 2,1 % gegenüber dem Vorjahr, 
hauptsächlich durch geringere Verwal-
tungskosten, Werbung und Vertrieb, 
Rechts- und Beratungskosten. Demgegen-
über standen höhere Reparatur- und In-
standhaltungskosten und Betriebskosten 
bedingt durch zwei Wannenbauten an den 
Standorten Kleintettau und Piesau. 

Das Finanz- und Beteiligungsergebnis lag in 
Summe bei -7,1 Mio. EUR und war damit um 
8,2 Mio. EUR niedriger als im Vorjahr. Darin 
enthalten waren per Saldo Erträge und Auf-
wendungen in Höhe von -8,8 Mio. EUR aus 
Ergebnisabführungsverträgen (EAV) mit 
den Tochterfirmen HEINZ-GLAS Produktion 
GmbH, HEINZ Veredelungs GmbH und 
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HEINZ-Glas International GmbH (VJ: -1,3 
Mio. EUR), Erträge aus Beteiligungen in 
Höhe von 1,0 Mio. EUR (VJ: 3,3 Mio. EUR), 
Zinsaufwendungen und -erträge in Höhe 
von 1,3 Mio. EUR (VJ: -0,3 Mio. EUR) und 
Abschreibungen auf Finanzanlagen in Höhe 
von 0,6 Mio. EUR (VJ: 0,5 Mio. EUR).  

Die Steuern auf Einkommen und Ertrag ent-
hielten im Berichtsjahr 0,5 Mio. EUR latente 
Steuern (VJ: 6,7 Mio. EUR), welche im Zu-
sammenhang mit der Projektaktivierung des 
neuen ERP-Systems im Zusammenhang 
standen. 

Das Ergebnis nach Steuern schloss in 2024 
mit 2,6 Mio. EUR und lag somit deutlich un-
ter dem Vorjahr mit 37,7 Mio. EUR. 

 

2.3.2. Finanzlage 

Unsere Finanzlage ist weiter als stabil zu 
bezeichnen. Seit dem 22.11.2023 läuft ein 
Vertrag zur Konsortialfinanzierung für fünf 
Jahre mit einer Verlängerungsoption um 
zweimal jeweils ein Jahr. Die erste Verlän-
gerungsoption wurde im vergangenen Ge-
schäftsjahr gezogen, sodass sich die Lauf-
zeit um ein Jahr verlängert hat. Durch die 
Laufzeit bis 21.11.2029 ist eine langfristige 
Finanzierungssicherheit gegeben.  

 

Die Eigenkapitalausstattung mit bilanziel-
lem bzw. wirtschaftlichem Eigenkapital 
konnte   absolut gesehen auf dem Niveau 
des Vorjahres gehalten werden, wie die 
Übersicht auf dieser Seite unten verdeut-
licht. Hierbei ist zu beachten, dass die aus-
gewiesenen Einlagen der stillen Gesell-
schafter nahezu sämtliche Kriterien zum 
Ausweis als bilanzielles Eigenkapital (mit 
Ausnahme der Verlustbeteiligung) erfüllen, 
nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten 
langfristig zur Stärkung der Kapitalbasis der 
Gesellschaft beitragen und damit als Be-
standteil des wirtschaftlichen Eigenkapitals 
anzusehen sind.  

Eine eigenkapitalähnliche Funktion im wei-
teren Sinne erfüllen auch die Guthaben der 
Gesellschafter auf ihren Verrechnungskon-
ten, sodass sie Bestandteil des erweiterten 
wirtschaftlichen Eigenkapitals sind, das sich 
zum Abschlussstichtag auf 208,2 Mio. EUR 
(VJ: 212,1 Mio. EUR) belief. Die liquiden 
Mittel betrugen 56,6 Mio. EUR (VJ: 74,2 
Mio. EUR). Die Einlagen stiller Gesellschaf-
ter sowie die Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten wiesen überwiegend eine 
Laufzeit zwischen einem und fünf Jahren 
auf.  
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2.3.3. Vermögenslage 

Der Anlagendeckungsgrad (Eigenkapital / 
Anlagevermögen) sank von 140,4 % im Ge-
schäftsjahr 2023 auf 135,6 %. Unter Berück-
sichtigung der stillen Gesellschaftereinla-
gen und der Guthaben der Gesellschafter 
auf ihren Verrechnungskonten erreichte der 
Anlagendeckungsgrad 140,4 % (VJ: 147,3 
%). 

Die Investitionen in Sachanlagen und im-
materielle Vermögensgegenstände an den 
Standorten Kleintettau und Piesau beliefen 
sich in 2024 auf 12,8 Mio. EUR (VJ: 11,6 
Mio. EUR). Schwerpunkte waren vor allem 
das ERP-System, Digitalisierung und Be-
triebs- und Geschäftsausstattungen sowie 
Anzahlungen hierauf.   

Die Forderungen und sonstigen Vermö-
gensgegenstände stiegen gegenüber dem 
Vorjahr, was hauptsächlich aus dem An-
stieg der Forderungen gegenüber verbun-
denen Unternehmen um 17,1 Mio. EUR re-
sultiert.  Die Vorräte konnten in 2024 deut-
lich um 15,0 Mio. EUR abgebaut werden.  

2.4. Finanzielle Leistungsindikato-
ren 

Für unsere interne Unternehmenssteuerung 
ziehen wir vor allem die Kennzahlen Um-
satzrendite, den Cashflow in % und das  
EBITDA in % (bezogen auf die Gesamtleis-
tung) heran. 

Die Umsatzrendite (Ergebnis nach Steuern 
in % zur Gesamtleistung) lag mit 0,8 % im 
Berichtsjahr deutlich unter dem Vorjahres-
wert (9,7 %). Das Ergebnis nach Steuern 
belief sich auf 2,6 Mio. EUR (VJ: 37,7 Mio. 
EUR) und lag rund 24,8 Mio. EUR unter 
Plan. Dies ist im Wesentlichen zurückzufüh-
ren auf die negative Umsatzentwicklung im 
Geschäftsjahr 2024. 

Der Cashflow nach Steuern, der wie nach-
stehend dargestellt ermittelt wird, sank von 
42,6 Mio. EUR in 2023 auf 11,9 Mio. EUR 
im Geschäftsjahr 2024: 

Ergebnis nach Steuern [vor Ergebnisabführung] 
+/- Ab-/Zuschreibungen Sachanlagevermögen 
+/- Ab-/Zuschreibungen Finanzanlagen 
+/- Veränderung Sonderposten mit Rücklage-
anteil 
+/- Veränderungen Rückstellungen (ohne Steu-
errückstellung) 
= Cashflow nach Steuern 

Das EBITDA in % zur Gesamtleistung lag im 
Berichtsjahr mit 6,4 % ebenfalls unter dem 
Vorjahreswert (13,9 %). Die Cashflow-Rate 
lag bei 3,6 % (Vorjahr 10,9 %). Der Plan für 
EBITDA und Cashflow konnte nicht erreicht 
werden.  
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2.5. Nichtfinanzielle Leistungsindi-
katoren  

Wir sind uns unserer Verantwortung gegen-
über der Umwelt und den uns nachfolgen-
den Generationen bewusst. Im Rahmen un-
serer Einflussmöglichkeiten streben wir eine 
dauerhafte Unterstützung der natürlichen 
Umwelt und eine Schonung ihrer Ressour-
cen an. Deshalb setzen wir an allen Unter-
nehmensstandorten bestmögliche umwelt-
freundliche Maßnahmen um, die wir konti-
nuierlich verbessern.  

Die folgenden Angaben zu den nichtfinanzi-
ellen Leistungsindikatoren beziehen sich – 
soweit nicht anders angegeben – auf unsere 
Produktionsstandorte Kleintettau und Pie-
sau. 

2.5.1. Arbeitgeberattraktivität und Ar-
beitsbedingungen 

 

Die HEINZ-GLAS Group steht für ein faires 
Arbeitnehmer-Arbeitgeber-Verhältnis. Tarif-
verträge und Betriebsvereinbarungen re-
geln Gehälter und Löhne, Urlaubsansprü-
che und freiwillige betriebliche Leistungen 
über die gesetzlichen Anforderungen hin-
aus.  Die Betriebsräte der einzelnen Stand-
orte bilden das Kontrollorgan zur Einhaltung 
der Tarifverträge und Betriebsvereinbarun-
gen. Bei den mehrmals jährlich stattfinden-
den Betriebsversammlungen werden alle 
Mitarbeitenden von HEINZ-GLAS durch den 
Betriebsrat und die Geschäftsführung über 
betriebliche Angelegenheiten informiert. 

An den Standorten Kleintettau und Piesau 
waren im Berichtsjahr 16,0 % (2023: 13,3 
%) der Beschäftigten in einem befristeten 
Arbeitsverhältnis tätig. Der Wert setzt sich 
zusammen aus 14,8 % männlichen und 1,2 
% weiblichen Beschäftigten. 7,8 % der Mit-
arbeitenden waren in Teilzeit tätig (2023: 
7,2 %), davon 6,3 % weibliche und 1,5 % 
männliche Beschäftigte.  

Living Wage 

In Berichtsjahr 2024 entschied sich die 
HEINZ-GLAS Group, am Living-Wage-Pro-
gramm des Kunden L‘Oréal teilzunehmen. 
Die freiwillige Selbstverpflichtung des Kos-
metikkonzerns lautet: „Bis 2030 werden 100 
% der Mitarbeiter unserer strategischen Zu-
lieferer mindestens einen existenzsichern-
den Lohn erhalten, der ihre Grundbedürf-
nisse und die ihrer Angehörigen deckt und 
sich an den besten Praktiken orientiert.“ 

Um zu prüfen, ob wir diese Vorgabe erfül-
len, verglichen wir die niedrigsten Entgelt-
stufen unserer Produktionsstandorte in 
Deutschland, Tschechien, Polen, Peru und 
China mit den lokalen bzw. regionalen 
Living Wages, die durch die Wage Indicator 
Foundation ermittelt werden. Die Analyse 
ergab, dass die niedrigsten Entgeltstufen an 
unseren produzierenden Standorten im 
Durchschnitt 34 % über dem jeweiligen 
Living Wage liegen, sodass wir die Vorga-
ben unseres Kunden deutlich übererfüllen. 

Ausbildung bei HEINZ-GLAS 

HEINZ-GLAS legt großen Wert auf eine fun-
dierte Aus- und Weiterbildung von Nach-
wuchskräften. In acht technischen und fünf 
kaufmännischen Berufen sowie in zwei du-
alen Studiengängen werden die Fachkräfte 
von morgen ausgebildet. Ziel ist es, den 
Nachwuchs bedarfsgerecht auszubilden 
und im eigenen Unternehmen einzusetzen.  

Am 31.12.2024 waren 59 (2023: 49) Auszu-
bildende bei HEINZ-GLAS in Kleintettau 
und 12 (2023: 12) in Piesau tätig – rund 16 
% mehr als ein Jahr zuvor.  

Unterstützung der Regionen 

HEINZ-GLAS fördert das gesellschaftliche 
Leben in den Regionen der Standorte. Des-
halb unterstützten wir auch 2024 viele sozi-
ale und kulturelle Einrichtungen und Initiati-
ven mit Geld- und Sachspenden. Darunter 
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waren das Europäische Flakonglasmuseum 
in Kleintettau, verschiedene Kulturveran-
staltungen (z. B. Leuchtender Kräutergarten 
in Teuschnitz, Kronach leuchtet, Chris-
topher Street Day in Coburg), der Katastro-
phenschutz (Anschaffung einer Drohne), die 
Kinderuni Kronach sowie zahlreiche Kinder-
gärten, Schulen und Feuerwehren. 

Ein lebendiges Vereinsleben in den Orten, 
in denen unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter wohnen, stärkt die Gemeinschaft. 
Deshalb fördern wir Sport-, Musik- und wei-
tere Vereine durch Sponsoring und Werbe-
partnerschaften, was dem gesellschaftlich-
kulturellen Umfeld zugutekommt.  

Darüber hinaus kooperieren wir mit Unter-
nehmen aus der Region, um unseren Mitar-
beitenden Einkaufsvorteile zu bieten und 
gleichzeitig die Firmen vor Ort bei der Kun-
denbindung zu unterstützen. Von der Confi-
serie über den Baustoffhandel bis hin zum 
Autohaus sind Rabatte zwischen 5 und 70 
% möglich. Ergänzend erhalten alle Mitar-
beitenden der deutschen Standorte eine 
Frankenwald Jobcard. Diese regionale Pre-
paid-Karte kann vom Arbeitgeber mit Gutha-
ben aufgeladen werden (z. B.  in Form einer 
steuerfreien Sachzuwendung) und bei über 
120 Händlern und Dienstleistern in der Re-
gion eingelöst werden. 

Soziale Verantwortung übernehmen wir 
auch, wenn es um die Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf geht. Flexible Arbeitszeitmo-
delle und mobiles Arbeiten sind seit vielen 
Jahren etabliert. Ein Meilenstein war die 
Entscheidung für die Errichtung eines Be-
triebskindergartens, der auch den Einwoh-
nern des Marktes Tettau offensteht. In Ko-
operation mit den bestehenden Einrichtun-
gen in Tettau und Piesau unterstützen wir 
unsere Mitarbeitenden seit Mai 2024 mit ei-
nem Zuschuss zu den Kindergartenbeiträ-
gen von bis zu 90 %. Bis zum Frühjahr 2026 
wird ein ehemaliges Konferenz-Center in 

Kleintettau zum Kindergarten umgebaut, um 
die bestmögliche Betreuungssituation für 
die Kinder der Mitarbeitenden und des 
Marktes Tettau zu schaffen. 

2.5.2. Zertifizierungen und Auszeichnun-
gen 

 

CDP Score Report 

CDP ist eine gemeinnützige Organisation, 
die ein globales Offenlegungssystem für In-
vestoren, Unternehmen, Städte, Staaten 
und Regionen zum Management ihrer Um-
weltauswirkungen betreibt. Die Klassifizie-
rung liegt in mehreren Kategorien jeweils 
zwischen A (Leadership) und D- (Disclo-
sure), wobei die HEINZ-GLAS GmbH & Co. 
KGaA nirgends schlechter als C bewertet 
wurde. In den Kategorien Water Security 
und Climate Change erreichten wir jeweils 
den Score B. 

Quality Management 

Unser Quality Management begleitet alle or-
ganisatorischen Maßnahmen, die der Ver-
besserung der Prozessqualität, der Arbeits-
qualität und damit der Produktqualität die-
nen. Die HEINZ-GLAS GmbH & Co. KGaA 
mit ihren Standorten Kleintettau und Piesau 
ist zertifiziert nach 

- DIN EN ISO 50001:2018 Ener-
giemanagement 

- DIN EN ISO 15378:2017 Primär-
packmittel für Arzneimittel entspre-
chen der „Guten Herstellungspra-
xis“ GMP (Good Manufacturing 
Practice) 

- HACCP-Codex (Hazard analysis 
and critical control points, Eigen-
kontrollsystem als Grundlage für die 
Produktion von Primärpackmitteln 
für Lebensmittel) 
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Im Berichtsjahr 2024 fanden unabhängige 
Kontrollen und Audits für folgende (Re-)Zer-
tifizierungen statt: 

- ISO 50001 an den Standorten Klein-
tettau und Piesau 

- Zertifizierung der Methodik und Be-
rechnung bei der Verwendung von 
PCR-Scherben gem. SCS Recycled 
Content Standard V7-01 

- Betriebskontrolle der Lebensmittel-
überwachung des Landratsamts 
Kronach 
 

Folgende Zertifizierungen an den Standor-
ten Kleintettau und Piesau wurden aufgrund 
von Angebotsverzögerungen auf das Jahr 
2025 verschoben (Die Zertifikate sind je-
weils gültig bis 04/2025): 

- Re-Zertifizierungsaudit DIN EN ISO 
15378:2017 Primärpackmittel für 
Arzneimittel (GMP) 

- Re-Zertifizierungsaudit HACCP-Co-
dex  

Wir haben alle Audits bestanden und damit 
die entsprechenden Zertifikate neu erwor-
ben bzw. verlängert.  

Weiterhin finden ständige Verbesserungen 
der Prozesse und Anwendungen der Risiko-
bewertung statt, insbesondere durch FMEA 
(Fehlermöglichkeits- und Einflussanalyse). 
Das Auditmanagementsystem wird bis 2025 
in das neue CAQ-(computer-aided quality 
assurance)-System Babtec übertragen und 
durchgeführt. Dies ermöglicht ein besseres 
Monitoring und die Bearbeitung von Maß-
nahmen aus den Audits auf Basis eines 
normbezogenen Fragenkatalogs. 

 

 

2.5.3. Abfall 
 

An den Standorten Kleintettau und Piesau 
entstanden im Jahr 2024 insgesamt 7.078 
Tonnen Abfälle (2023: 6.115 t). Zu den an-
fallenden Abfallarten zählen insbesondere 
Verpackungsabfälle wie Folien und Pappe 
sowie Produktionsabfälle wie Scherben und 
Lackabfälle. Im Vergleich zum Vorjahr zeigt 
sich eine deutliche Zunahme der Gesamt-
menge. Diese geht auf umfangreiche Bau-
maßnahmen zurück, vor allem den Wan-
nenbau in Piesau und den Gebäudeanbau 
im Bereich der Pforte in Kleintettau. Durch 
diese Baumaßnahmen fielen in Piesau rund 
1.300 Tonnen Feuerfestmaterial und in 
Kleintettau rund 500 Tonnen Erdaushub zur 
Entsorgung an. 

Die Entstehung von Abfällen ist im produzie-
renden Gewerbe kaum vollständig zu ver-
meiden. Allerdings kann die Abfallmenge 
durch gezielte Maßnahmen reduziert und 
die Recyclingquote erhöht werden. Gut 
75 % aller Abfälle der beiden Standorte wur-
den 2024 stofflich verwertet, also recycelt 
(2023: 86 %). Der Rest wurde der energeti-
schen oder thermischen Verwertung zuge-
führt oder auf eine Deponie verbracht. Die 
Abweichung gegenüber dem Vorjahr erklärt 
sich im Wesentlichen durch nicht recyc-
lebare Abfälle aus den oben beschriebenen 
Baumaßnahmen. 

Anhand des Europäischen Abfallkatalogs 
werden Abfälle als gefährliche oder nicht 
gefährliche Abfälle eingestuft. Gut 94 % der 
entstandenen Abfälle wurden als ungefähr-
lich eingestuft (2023: 96 %). Hierzu gehören 
beispielsweise Glasscherben aus der Pro-
duktion, Verpackungsabfälle wie Folien und 
Pappe oder hausmüllähnlicher Abfall. Zu 
den knapp 6 % gefährlichen Abfällen zählen 
z. B. Altöl, Schlämme und ölhaltige Be-
triebsmittel aus den Werkstätten und Pro-
duktionsbereichen.   
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2.5.4. Ecodesign 
 

Ziel unseres Ecodesigns ist es, Produkte zu 
entwickeln, die mit weniger und recycelten 
Rohstoffen auskommen, die wiederverwen-
det und/oder am Lebenszyklusende dem 
Recycling zugeführt werden können. 

Um diesem Anspruch gerecht zu werden, 
bieten wir unseren Kunden Produkte mit fol-
genden Eigenschaften: 

- Glas aus Elektroschmelzwannen, 
die mit CO2-frei erzeugtem Strom 
betrieben werden 

- Glas mit einem Recyclinganteil von 
15 und 30 %  

- leichtgewichtige Flakons 
- verschiedene Refill-Varianten 
- nachhaltige Dekorationen, wie etwa 

UV-Drucke und wasserbasierte La-
cke 

Die Bedeutung von Ecodesign-Lösungen 
nimmt erheblich zu, insbesondere im Hin-
blick auf die am 11. Februar 2025 in Kraft 
getretene EU-Verordnung über Verpackun-
gen und Verpackungsabfälle (Packaging 
and Packaging Waste Regulation, PPWR). 
Die Verordnung verfolgt im Wesentlichen 
folgende Ziele: 

- Reduktion und Wiederverwen-
dung: Die PPWR fordert eine kon-
sequente Reduzierung von Verpa-
ckungsabfällen sowie die Förderung 
von Wiederverwendungs- und Nach-
füllsystemen zur Minimierung des 
Ressourceneinsatzes. 

- Recycelbarkeit: Bis zum Jahr 2030 
müssen sämtliche Verpackungen 
auf dem EU-Markt in wirtschaftlich 
tragfähiger Weise recycelbar sein. 

- Recycelter Inhalt: Die Verordnung 
definiert Mindestziele für den Anteil 

an recyceltem Inhalt in Verpackun-
gen, die bis 2030 und 2040 erreicht 
werden sollen. 

- Besorgniserregende Stoffe: Be-
schränkungen gelten insbesondere 
für bestimmte problematische 
Stoffe, wie per- und polyfluorierte Al-
kylsubstanzen (PFAS), um gesund-
heitliche und umweltbezogene Risi-
ken zu reduzieren. 

- Harmonisierung: Ein wesentliches 
Ziel der PPWR ist die Harmonisie-
rung nationaler Maßnahmen inner-
halb der EU, um den Binnenmarkt 
für Sekundärrohstoffe zu stärken 
und eine einheitliche Umsetzung si-
cherzustellen. 

Diese regulatorischen Vorgaben stellen Un-
ternehmen vor neue Herausforderungen, 
bieten jedoch gleichzeitig Potenziale zur 
Weiterentwicklung von Ecodesign-Konzep-
ten und zur Verbesserung der Nachhaltig-
keit in der Verpackungsproduktion. Durch 
die frühzeitige Entwicklung nachhaltiger 
Verpackungslösungen konnten wir einen 
Vorsprung gegenüber dem Wettbewerb er-
zielen. 

Um unsere Kunden bei der Wahl eines mög-
lichst nachhaltigen Produktdesigns zu un-
terstützen, haben wir ein eigenes Berech-
nungstool für den CO2-Fußabdruck eines 
Produkts entwickelt. Damit können die Um-
weltauswirkungen unserer Produkte aufs 
Gramm CO2e genau ermittelt werden. Es 
wurde nach DIN EN ISO 14067:2019 durch 
den TÜV SÜD verifiziert und bietet unseren 
Kunden eine verlässliche Entscheidungs-
hilfe für ihr individuelles, nachhaltiges Pro-
dukt. Wir sind der erste Glashersteller, der 
dafür eine Inhouse-entwickelte Software 
nutzt.  
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2.5.5. Energie und Emissionen 
 

Die wichtigsten Energieträger bei HEINZ-
GLAS sind Strom und Erdgas. Insgesamt 
verbrauchten die HEINZ-GLAS Standorte 
Kleintettau und Piesau im Berichtsjahr 2024 
rund 175.027 MWh Energie (2023: 243.633 
MWh). Davon entfielen 90.067 MWh auf 
Erdgas, 78.664 MWh auf Strom und 4.095 
MWh auf Wasserstoff. Die verbleibenden 
rund 2.201 MWh setzten sich zusammen 
aus Benzin, Diesel, Heizöl, Propangas und 
Acetylen. Seit 2016 beziehen alle deut-
schen Standorte zertifizierten CO2-freien 
Strom. 

Zur Bestimmung der Energieeffizienz wird 
als Kennzahl der Energieverbrauch in Kilo-
wattstunden geteilt durch die Menge ge-
schmolzenen Glases in Tonnen (brutto) her-
angezogen. Dieser Wert lag an den Stand-
orten Kleintettau und Piesau im Berichtsjahr 
bei 2.971 kWh/t. Für die Folgejahre wurden 
Zielwerte festgelegt, für das Jahr 2025 bei-
spielsweise 2.950 kWh/t. 

Emissionen  

Bei der Herstellung unserer Produkte wer-
den CO2-Treibhausgase ausgestoßen. 
Scope 1 Emissionen sind direkte Emissio-
nen, die in eigenen Anlagen oder Prozessen 
erzeugt werden. Hierzu zählen beispiels-
weise Emissionen aus dem Erdgasver-
brauch. Zu den indirekten Emissionen wer-
den zum Beispiel Ausstöße durch den Be-
zug von Strom aus dem Stromnetz gezählt. 
Diese fließen in das Scope 2 der Emissions-
berechnung innerhalb eines Unternehmens. 
Die Emissionen werden angegeben in 
tCO2e, auch Kohlendioxid-Äquivalent (CO2-
Äquivalent). Die Berechnung des CO2-Aus-
stoßes erfolgt gem. DIN EN ISO 14064-
03:2019 Corporate Carbon Footprint und 
wird vom TÜV SÜD verifiziert. 

Im Scope 1 (direkte Emissionen, die in eige-
nen Anlagen oder Prozessen erzeugt wer-
den) wurden im Jahr 2024 an den Standor-
ten Kleintettau und Piesau 8.021 tCO2e aus-
gestoßen (2023: 32.758 tCO2e). Die deutli-
che Reduzierung gegenüber dem Vorjahr ist 
im Wesentlichen durch die beiden Wannen-
bauten in Kleintettau (Dezember 2023 – 
März 2024) und Piesau (April – September 
2024) zu erklären und insbesondere durch 
den Ersatz der früheren Gaswanne in Pie-
sau durch eine Elektrowanne.  

Alle Glasschmelzwannen an den deutschen 
Standorten sind nun elektrifiziert und wer-
den mit CO2-frei erzeugtem Strom betrie-
ben. Infolgedessen lagen unsere indirekten 
Scope 2-Emissionen bei 0.  

Im Jahr 2024 wurde eine Klimastrategie für 
die HEINZ-GLAS Group erarbeitet, die sich 
in Klimapfade je Standort aufgliedert. Ge-
plant ist, beginnend mit der Datenerfassung 
2025, nach DIN ISO 14068 Climate Change 
Management zur Klimastrategie zu berich-
ten. Das Ziel ist die Erreichung der Treib-
hausgasneutralität der gesamten HEINZ-
GLAS Group bis 2050. Dieser Klimastrate-
gie folgend wurde im Berichtsjahr am Stand-
ort Piesau die letzte erdgasbefeuerte 
Schmelzwanne unserer deutschen Stand-
orte durch eine Elektroschmelzwanne er-
setzt. 

Mobilität 

Zum 31.12.2024 waren 83 Firmenwagen 
auf die HEINZ-GLAS GmbH & Co. KGaA 
zugelassen, davon 19 mit Elektro- oder 
Hybrid-Antrieb, was 22,9 % entspricht. Der 
Vorjahreswert von 10,5 % konnte demnach 
mehr als verdoppelt werden. Bei den Flur-
förderfahrzeugen sind bereits 100 % auf 
Elektro-Antrieb umgerüstet.  

An den deutschen Standorten werden zu-
dem alle CO2-Emissionen, die durch Fir-
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menwagen mit Verbrennungsmotor ausge-
stoßen werden, durch eine CO2-Kompensa-
tion neutral gestellt. Im Berichtsjahr 2024 
wurden so 416 tCO2e durch Klimaschutz-
projekte der myclimate Deutschland GmbH 
kompensiert (2023: 382 tCO2e). 

Zusätzlich hat HEINZ-GLAS in der Fahr-
zeugrichtlinie einen maximalen Schadstoff-
ausstoß von 135 g/km nach WLTP-Mess-
verfahren (Worldwide harmonized Light ve-
hicles Test Procedure) festgelegt.  

Für jedes Fahrzeug mit einer CO2-Emission 
kleiner gleich 130 g/km (WLTP) spendet 
HEINZ-GLAS 1.622 EUR an eine gemein-
nützige Organisation zur Förderung der 
Nachhaltigkeit, insbesondere in den Berei-
chen Ökologie und Soziales. Für sechs neu 
zugelassene Fahrzeuge unterhalb des 
Grenzwertes konnten wir im Januar 2025 je-
weils 4.866 EUR an den Arnikaverein 
Teuschnitz e.V. und an den Verein Land-
volkbildung Thüringen e.V. für sozial-ökolo-
gische Projekte spenden. 

2.5.6. Nachhaltige Beschaffung 
 

Unsere Beschaffungsgrundsätze sind in der 
global gültigen Konzernrichtlinie für den Ein-
kauf geregelt. Sie beschreibt die Kriterien, 
die bei der Lieferantenauswahl berücksich-
tigt werden. Diese sind: 

- Soziale Aspekte 
- Ökologische Aspekte 
- Geographische Lage/Länge der Lie-

ferwege 
- Ökonomische Aspekte 
- Qualität und Quantität 

 
 

2.6. Erklärung zur Unternehmens-
führung  

Das Handeln aller Personen innerhalb der 
HEINZ-GLAS Group ist an allgemeingülti-
gen ethischen Werten und Prinzipien orien-
tiert. Gleichbehandlung ist ein festveranker-
ter Grundsatz in den Unternehmenswerten. 
Ungeachtet ethnischer Herkunft, Hautfarbe, 
Geschlecht, Religion, Staatsangehörigkeit, 
sexueller Ausrichtung, sozialer Herkunft, 
Behinderung oder politischer Einstellung, 
soweit diese auf demokratischen Prinzipien 
und Toleranz gegenüber Andersdenkenden 
beruht, erhält jeder Mitarbeiter die gleichen 
Chancen, Unterstützung und Förderung. 

Für uns ist es eine Selbstverständlichkeit, 
für unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter    
ein diskriminierungsfreies Umfeld zu schaf-
fen und alle gleich zu behandeln. Dies be-
deutet auch, dass bei uns alle Geschlechter 
bei vergleichbarer Eignung, Qualifikation 
und Tätigkeit gleiche Karrierechancen ha-
ben.  

Bei der HEINZ-GLAS GmbH & Co. KGaA 
lag zum 31.12.2024 der Frauenanteil in der 
1. und 2. Führungsebene unterhalb der Ge-
schäftsführung bei 22,75 % (2023: 19,0 %). 
Im Aufsichtsrat waren 2024 drei der sechs 
Mitglieder weiblich, sodass die Quote hier 
bei 50 % lag (2023: 50 %). In der Gruppen-
geschäftsführung mit zwei männlichen und 
zwei weiblichen Mitgliedern lag die Quote im 
Berichtsjahr ebenfalls bei 50 % (2023: 50 
%). 
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3. Prognosebericht 

Der ifo Geschäftsklimaindex für Deutsch-
land lag im Jahr 2024 im Durchschnitt bei 
86,8 Punkten und sank damit auf den nied-
rigsten Jahresdurchschnitt seit 2009 mit da-
mals 85,3 Punkten. Die bisherigen Monats-
werte im Jahr 2025 (Januar: 85,2, Februar: 
85,3, März: 86,7) bleiben hinter den Vorjah-
reswerten zurück und spiegeln die ge-
dämpften Erwartungen für das laufende 
Jahr wider. 

Die wirtschaftliche Lage in Deutschland 
bleibt demnach schwierig. Anhaltende geo-
politische Spannungen sowie zunehmende 
Unsicherheiten im internationalen Handel 
belasten die globalen Konjunkturaussichten 
und wirken sich negativ auf das Vertrauen 
von Investoren und Unternehmen aus. Die 
Folgen neu erhobener Zölle und das Risiko 
zunehmender Handelskonflikte sind noch 
nicht absehbar. Zudem bleibt die Inlands-
nachfrage hinter den Erwartungen zurück. 
Viele Unternehmen üben sich in Investiti-
onszurückhaltung, was nicht zuletzt auf die 
unklare wirtschaftspolitische Ausrichtung 
und eine allgemeine Verunsicherung hin-
sichtlich zukünftiger Rahmenbedingungen 
zurückzuführen ist. 

Aktuelle Prognosen unterstützen diese Ein-
schätzung: 

Die OECD hat ihre Wachstumsprognose für 
Deutschland für 2025 auf 0,4 % gesenkt, 
nachdem zuvor 0,7 % erwartet wurden.  
Das Institut der deutschen Wirtschaft (IW) 
prognostiziert für 2025 ein Wachstum von 
lediglich 0,1 %, was auf eine fortgesetzte 
Stagnation hindeutet. Die Deutsche Bun-
desbank warnt vor möglichen Handelskon-
flikten und hat ihre Wachstumsprognose für 
2025 auf 0,2 % reduziert.  

Diese Entwicklungen deuten auf eine anhal-
tende wirtschaftliche Schwächephase hin, 

die durch externe Faktoren wie Handelskon-
flikte sowie interne strukturelle Herausforde-
rungen geprägt ist. 

Diese Rahmenbedingungen wirken sich auf 
unsere unternehmerischen Entscheidungen 
aus, insbesondere wenn es um Investitio-
nen, Anpassungen des Personalstamms 
und Working Capital Management geht.  

Aus jetziger Sicht wird sich das Jahr 2025 
auf niedrigem Niveau stabilisieren. An den 
Märkten ergibt sich mit Blick auf die kom-
menden Monate ein differenziertes Bild: 
Während in einzelnen Produktsegmenten 
und geographischen Regionen ein leichter 
Anstieg der Nachfrage erwartet wird (zum 
Beispiel bei Masstige-Fragrance und in der 
Region LATAM), lässt die Erholung in ande-
ren Segmenten und Regionen voraussicht-
lich noch länger auf sich warten (zum Bei-
spiel bei Luxus-Skin Care und in den Regi-
onen China und USA). 

Für das Jahr 2025 planen wir mit einem  
EBITDA von 6,2 % bezogen auf die Ge-
samtleistung. Die für 2025 geplante Um-
satzrendite und die geplante Cashflow-Rate 
liegen leicht über den Werten von 2024.  
Auch beim Umsatz erwarten wir einen An-
stieg gegenüber dem Jahr 2024 um 20,1 
Mio. EUR. Beim Ergebnis nach Steuern ge-
hen wir im Plan von einer Steigerung gegen-
über 2024 von 12,6 Mio. EUR aus. 
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4. Chancen- und Risikobericht  

Das Chancen- und Risikomanagement der 
HEINZ-GLAS Group ist ein integraler Be-
standteil unserer Unternehmensstrategie 
und operativen Prozesse. Es zielt darauf ab, 
sowohl interne als auch externe Risiken 
systematisch zu identifizieren, zu bewerten 
und zu steuern, während gleichzeitig Chan-
cen erkannt und genutzt werden, um den 
langfristigen Erfolg und die Nachhaltigkeit 
des Unternehmens zu sichern. Unser An-
satz basiert auf einer umfassenden Analyse 
der wirtschaftlichen, politischen, sozialen 
und technologischen Faktoren, die unsere 
Geschäftstätigkeit beeinflussen können.  

Durch die Implementierung umfassender 
präventiver Maßnahmen und kontinuierli-
cher Überwachung sind derzeit keine Risi-
ken erkennbar, die den Fortbestand des Un-
ternehmens gefährden. Wir sind überzeugt, 
dass wir potenziellen Bedrohungen effektiv 
vorbeugen und unsere Widerstandsfähig-
keit stärken konnten.  

Das Managementsystem umfasst regelmä-
ßige Risikoerhebungen, die durch Experten-
interviews, Checklisten und Trendanalysen 
unterstützt werden. Diese Erhebungen be-
rücksichtigen die gesamtwirtschaftliche, 
branchenspezifische, regionale und lokale 
Lage. Die identifizierten Risiken werden be-
wertet und in einen Maßnahmenplan inte-
griert, der präventive und reaktive Strate-
gien zur Risikominderung enthält. Die Chan-
cen werden durch gezielte Investitionen und 
strategische Initiativen realisiert, die auf In-
novation und Wachstum abzielen. 

 

4.1. Chancen 

Technologische Innovationen  

Die HEINZ-GLAS Group investiert kontinu-
ierlich in Forschung und Entwicklung, um 

technologische Innovationen voranzutrei-
ben. Die Implementierung von Künstlicher 
Intelligenz und anderen fortschrittlichen 
Technologien ermöglicht es uns, Produkti-
onsprozesse zu optimieren, die Effizienz zu 
steigern und neue Produkte zu entwickeln. 
Diese Innovationen stärken unsere Wettbe-
werbsfähigkeit und eröffnen neue Ge-
schäftsfelder. Durch die Nutzung von KI 
können wir beispielsweise die Produktions-
abläufe automatisieren, die Qualitätssiche-
rung verbessern und die Lieferkette optimie-
ren. Dies führt zu einer Reduzierung der Be-
triebskosten und einer Erhöhung der Pro-
duktivität. 

Nachhaltigkeit  

Nachhaltigkeit ist ein zentraler Bestandteil 
unserer Unternehmensstrategie. Wir setzen 
auf die Entwicklung umweltfreundlicher Ver-
packungslösungen und die Optimierung un-
serer Produktionsprozesse, um den ökolo-
gischen Fußabdruck zu reduzieren. Diese 
Maßnahmen tragen dazu bei, unsere Markt-
position zu stärken und neue Kunden zu ge-
winnen, die Wert auf nachhaltige Produkte 
legen. Wir investieren in Technologien, die 
den Energieverbrauch senken und die 
Emissionen reduzieren, und arbeiten eng 
mit unseren Lieferanten zusammen, um 
nachhaltige Materialien zu beziehen. Un-
sere Nachhaltigkeitsinitiativen umfassen 
auch die Förderung von Recycling und die 
Entwicklung von Mehrwegverpackungen. 

Globale Expansion  

Die HEINZ-GLAS Group hat in den letzten 
Jahren gezielt in internationale Märkte in-
vestiert, insbesondere in Peru, Polen, 
Tschechien, Indien und China. Im Berichts-
jahr 2024 fiel die Entscheidung, die globale 
Präsenz durch ein Veredelungswerk in Bra-
silien weiter auszubauen. Diese Investitio-
nen schaffen neue Wachstumschancen und 
erweitern unsere globale Präsenz. Durch 
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den Ausbau unserer Produktionskapazitä-
ten und Vertriebsnetze in diesen Regionen 
können wir unsere Marktanteile erhöhen 
und neue Kunden gewinnen. Wir verfolgen 
eine Strategie der geografischen Diversifi-
kation, um unsere Abhängigkeit von einzel-
nen Märkten zu reduzieren und unsere Wi-
derstandsfähigkeit gegenüber globalen wirt-
schaftlichen Schwankungen zu erhöhen. 

Digitalisierung und Automatisierung  

Die Digitalisierung unserer Geschäftspro-
zesse und die Automatisierung von Be-
triebsabläufen bieten erhebliche Effizienz-
gewinne. Diese Maßnahmen ermöglichen 
es uns, schneller auf Marktveränderungen 
zu reagieren und die Qualität unserer Pro-
dukte und Dienstleistungen zu verbessern. 
Die Teams für Digitalisierung und Automati-
sierung arbeiten kontinuierlich daran, neue 
Tools zu evaluieren und einzuführen, um die 
Produktivität zu steigern. Wir setzen auf mo-
derne IT-Systeme und Softwarelösungen, 
die eine bessere Datenanalyse und Ent-
scheidungsfindung ermöglichen, und inves-
tieren in die Schulung unserer Mitarbeiter, 
um sicherzustellen, dass sie die neuen 
Technologien effektiv nutzen können. 

 

4.2. Risiken  

Globale Konjunkturrisiken 

Die weltwirtschaftlichen Bedingungen kön-
nen erhebliche Auswirkungen auf unsere 
Geschäftstätigkeit haben. Schwankungen in 
der globalen Konjunktur, politische Unsi-
cherheiten und wirtschaftliche Krisen kön-
nen die Nachfrage nach unseren Produkten 
beeinflussen und unsere Ertragslage beein-
trächtigen. Darüber hinaus können interna-
tionale Sanktionen, Exportbestimmungen 
und Handelsbeschränkungen unsere Fähig-
keit beeinträchtigen, in bestimmten Märkten 

zu operieren und unsere Produkte zu expor-
tieren. Wachsende protektionistische Ten-
denzen und die zunehmend restriktive Zoll-
politik der USA stellen ein ernstzunehmen-
des Risiko dar und können zu höheren Kos-
ten, Handelshemmnissen und einge-
schränktem Marktzugang führen. Aufgrund 
der Tatsache, dass es zum jetzigen Zeit-
punkt keine US-amerikanischen Wettbewer-
ber gibt, die die Nachfrage in unserem Seg-
ment decken können, erwarten wir, dass wir 
die höheren Zölle an unsere Kunden weiter-
geben können. 

Um diesen Risiken zu begegnen, verfolgen 
wir eine Strategie der geografischen Diver-
sifikation und passen unsere Geschäftsmo-
delle flexibel an die sich ändernden wirt-
schaftlichen Bedingungen an. Wir überwa-
chen kontinuierlich die globalen wirtschaftli-
chen Entwicklungen und arbeiten eng mit 
unseren internationalen Partnern zusam-
men, um frühzeitig auf Veränderungen rea-
gieren zu können und alle relevanten Best-
immungen einzuhalten. 

Marktrisiken 

Die sich ständig ändernden Marktbedingun-
gen und steigenden Anforderungen erfor-
dern eine kontinuierliche Anpassung unse-
rer Strategien. Um diesen Herausforderun-
gen zu begegnen, setzen wir auf Produktdi-
versifikation und Innovationen. Diese Maß-
nahmen helfen uns, unsere Marktposition 
zu sichern und neue Geschäftsmöglichkei-
ten zu erschließen. Wir überwachen konti-
nuierlich Markttrends und Kundenbedürf-
nisse, um schnell auf Veränderungen rea-
gieren zu können. Unsere Vertriebs- und In-
novation-Teams arbeiten eng zusammen, 
um neue Marktchancen zu identifizieren und 
unsere Produkte und Innovationen entspre-
chend zu positionieren. 
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Betriebsrisiken 

Technische und Produktions-Risiken, wie 
der Ausfall von Anlagen und Maschinen, 
stellen eine Bedrohung für unsere Ge-
schäftstätigkeit dar. Wir begegnen diesen 
Risiken durch regelmäßige Wartung und In-
vestitionen in moderne Technologien, um 
die Zuverlässigkeit unserer Produktionsan-
lagen zu gewährleisten. Zusätzlich haben 
wir Notfallpläne entwickelt, um im Falle ei-
nes Ausfalls schnell reagieren zu können 
und die Auswirkungen auf unsere Produk-
tion zu minimieren.  

Ein weiteres Risiko besteht in gestiegenen 
Anforderungen an die Produktqualität sei-
tens unserer Kunden. Diese Entwicklung ist 
zum einen auf eine insgesamt rückläufige 
Marktdynamik zurückzuführen, die zu einem 
Überangebot an Kapazitäten in unserer 
Branche führt. Kunden verfügen dadurch 
über eine größere Auswahl an Anbietern 
und setzen verstärkt auf qualitativ hochwer-
tige Produkte.  

Zum anderen hat sich unser Artikelportfolio 
im Zuge gestiegener Energie- und Perso-
nalkosten in Deutschland verändert. Die 
heimische Produktion konzentriert sich zu-
nehmend auf hochwertige und technisch 
anspruchsvolle Artikel, deren Herstellung 
komplex ist und ein hohes Maß an Prozess-
sicherheit und Mitarbeiterqualifikation erfor-
dert. 

Zusätzlich wirkten sich die pandemiebe-
dingten Einschränkungen während der 
Corona-Zeit negativ auf die Kommunikation 
sowie die Einarbeitung und Qualifizierung 
neuer Produktionsmitarbeiter aus. Hieraus 
ergibt sich ein Nachholbedarf bei der Schu-
lung des Personals. 

Wir wirken diesem Risiko mit gezielten Qua-
lifizierungsmaßnahmen entgegen, um die 
gestiegenen Qualitätsanforderungen unse-
rer Kunden nachhaltig zu erfüllen. 

Energie- und Rohstoffrisiken 

Die Volatilität der Energiepreise und die 
Verfügbarkeit von Rohstoffen sind kritische 
Faktoren für unsere Produktion. Unsere Be-
schaffungsstrategie ist darauf ausgerichtet, 
diese Risiken zu minimieren, indem wir auf 
eine breite Lieferantenbasis und langfristige 
Verträge setzen. Wir arbeiten eng mit unse-
ren Lieferanten zusammen, um die Versor-
gungssicherheit zu gewährleisten und 
Preisstabilität zu erreichen. Der Energieein-
kauf erfolgt zur Kostenoptimierung und 
Mengenflexibilität sowohl am Termin- als 
auch am Spotmarkt. Unsere Einkaufs- und 
Energiemanagement-Teams überwachen 
kontinuierlich die Marktbedingungen und 
passen unsere Beschaffungsstrategien ent-
sprechend an.  

Logistikrisiken 

Unterbrechungen in der Lieferkette können 
zu erheblichen Verlusten führen. Wir arbei-
ten an der Optimierung unserer Logistikpro-
zesse und der Sicherstellung der Rückver-
folgbarkeit, um diese Risiken zu minimieren. 
Durch die Implementierung moderner La-
gerverwaltungssysteme und die Zusam-
menarbeit mit zuverlässigen Logistikpart-
nern stellen wir sicher, dass unsere Pro-
dukte sicher und pünktlich geliefert werden. 
Unsere Logistikteams überwachen kontinu-
ierlich die Lieferketten und arbeiten eng mit 
unseren Lieferanten zusammen, um poten-
zielle Engpässe frühzeitig zu erkennen und 
zu beheben. 

Personalrisiken 

Der Fachkräftemangel und die demografi-
sche Entwicklung stellen Herausforderun-
gen dar, die wir durch gezielte Personalent-
wicklung und umfassende Recruiting-Stra-
tegien angehen. Unsere Mitarbeiter sind un-
ser wichtigstes Kapital, und wir investieren 
in ihre Weiterbildung und Entwicklung. Wir 
haben Programme zur Mitarbeiterbindung 
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und -entwicklung implementiert, um sicher-
zustellen, dass wir die besten Talente ge-
winnen und halten können. Unsere Perso-
nalabteilung arbeitet eng mit Bildungsein-
richtungen und Branchenorganisationen zu-
sammen, um sicherzustellen, dass wir Zu-
gang zu qualifizierten Fachkräften haben 
und unsere Mitarbeiter kontinuierlich weiter-
bilden. 

Finanzielle Risiken 

Währungs- und Zinsrisiken sowie die Volati-
lität der Rohstoffpreise können unsere fi-
nanzielle Stabilität beeinträchtigen. Wir nut-
zen Hedging-Strategien und überwachen 
kontinuierlich unsere Finanzlage, um diese 
Risiken zu minimieren und unsere Ertrags-
kraft zu sichern. Unsere Finanzabteilung 
führt regelmäßige Analysen durch, um po-
tenzielle Risiken frühzeitig zu erkennen und 
geeignete Maßnahmen zu ergreifen. Wir ar-
beiten mit Finanzexperten zusammen, um 
unsere Risikomanagementstrategien zu op-
timieren und sicherzustellen, dass wir auf 
wirtschaftliche Veränderungen vorbereitet 
sind. 

Cyberrisiken und besondere Risiken der Di-
gitalisierung, Automatisierung und KI 

Die Bedrohung durch Cyberangriffe nimmt 
kontinuierlich zu, und wir investieren in IT-
Sicherheit, um unsere Systeme zu schüt-
zen. Regelmäßige Schulungen unserer Mit-
arbeiter und die Implementierung von Si-
cherheitsprotokollen und -richtlinien sind 
entscheidend, um die Risiken zu reduzie-
ren. Wir haben ein umfassendes Sicher-
heitskonzept entwickelt, das sowohl techni-
sche als auch organisatorische Maßnah-
men umfasst, um unsere Daten und Sys-
teme zu schützen. Unsere IT-Abteilung 
überwacht kontinuierlich die Netzwerksi-
cherheit und führt regelmäßige Tests durch, 

um potenzielle Schwachstellen zu identifi-
zieren und zu beheben. 

Die Einführung und Nutzung von digitalen 
Technologien, Automatisierung und Künstli-
cher Intelligenz birgt spezifische Risiken, 
darunter Cybersicherheit, Datenschutz und 
die Abhängigkeit von technologischen Sys-
temen. Es besteht das Risiko von Betriebs-
unterbrechungen durch technische Störun-
gen oder Cyberangriffe. Zudem erfordert die 
Anpassung der Mitarbeiter an neue Techno-
logien umfangreiche Schulungen. Wir inves-
tieren gezielt in IT-Sicherheit und Daten-
schutzmaßnahmen, um diese Risiken zu 
minimieren. Unsere IT- und Digitalisierungs-
abteilungen arbeiten eng zusammen, um si-
cherzustellen, dass alle Systeme sicher und 
effizient betrieben werden. Wir führen regel-
mäßige Schulungen durch, um unsere Mit-
arbeiter auf die Nutzung neuer Technolo-
gien vorzubereiten und ihre Fähigkeiten 
kontinuierlich zu verbessern.  

Compliance-Risiken 

Die Einhaltung gesetzlicher Vorschriften, 
wie das Lieferkettengesetz und Nachhaltig-
keits- und Umweltverordnungen, ist essen-
ziell für unsere Geschäftstätigkeit. Wir ha-
ben umfassende Compliance-Programme 
implementiert, um rechtliche Risiken zu mi-
nimieren und sicherzustellen, dass wir alle 
relevanten Vorschriften einhalten. Unsere 
Compliance-Abteilung überwacht kontinu-
ierlich die rechtlichen Rahmenbedingungen 
und schult unsere Mitarbeiter regelmäßig, 
um sicherzustellen, dass alle Vorgaben ein-
gehalten werden. Wir arbeiten mit externen 
Beratern zusammen, um unsere Compli-
ance-Strategien zu überprüfen und zu ver-
bessern. 
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5. Gesamtaussage 

Wir gehören zu den Weltmarktführern für 
hochwertig veredelte Parfümflakons und 
Kosmetikverpackungen aus Glas mit höchs-
tem Qualitätsstandard. Durch unsere globa-
len Vertriebsaktivitäten auf allen wichtigen 
Absatzmärkten können wir regionale Nach-
frage- und Konjunkturschwankungen best-
möglich ausgleichen. Unsere sechs Glas-
hütten in fünf Ländern ermöglichen es uns, 
globale Produktionskapazitäten nach Kos-
ten- und Qualitätsgesichtspunkten optimal 
zu nutzen.  

Die Marktsituation in unserer Branche stellte 
uns im Geschäftsjahr 2024 vor große Her-
ausforderungen. Hohe Lagerbestände bei 
unseren Kunden, eine spürbare Kaufzu-
rückhaltung der Konsumenten (insbeson-
dere in China und im Luxussegment bei 
Skincare-Produkten) sowie ein wachsender 
Preisdruck (aufgrund schwacher Auslas-
tung unserer Wettbewerber) belasteten Auf-
tragseingang, Umsatz und Ergebnis. Un-
sere Kunden waren – in unterschiedlichem 

Maße – von den wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen beeinflusst und befanden sich 
zum Teil in schwierigem Fahrwasser, was 
sich ebenfalls auf unsere Geschäftsentwick-
lung auswirkte.  

Wir haben im Berichtsjahr auf diese heraus-
fordernden Rahmenbedingungen gezielt re-
agiert. Durch die konsequente und schritt-
weise Umsetzung von Maßnahmen zur 
Kostenreduzierung einerseits und zur Um-
satzsteigerung andererseits konnten wir die 
negativen Auswirkungen spürbar eindäm-
men. Damit haben wir unser Unternehmen 
technisch, organisatorisch und finanziell für 
die Zukunft gestärkt.  

Risiken, die den Fortbestand des Unterneh-
mens gefährden könnten, werden fortlau-
fend beobachtet. Derzeit sind keine be-
standsgefährdenden Risiken erkennbar. 
Proaktive Steuerungsmaßnahmen werden 
regelmäßig geprüft und bei Bedarf ergriffen, 
um unsere Stabilität und Wettbewerbsfähig-
keit langfristig zu sichern.

 

 

Kleintettau, 06. Juni 2025 

 

gez.     gez.        gez. 

Carletta Heinz   Frank Martin           Virginia Elliott         
Geschäftsführerin               Geschäftsführer      Geschäftsführerin 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Heinz-Glas GmbH & Co. KGaA, Tettau-Kleintettau

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Heinz-Glas GmbH & Co. KGaA, Tettau-Kleintettau, – be stehend aus der
Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Ge winn- und Verlustrech nung für das Geschäfts jahr vom 1. Januar
2024 bis zum 31. Dezember 2024 so wie dem An hang, einschließ lich der Dar stellung der Bilanzierungs- und
Be wer tungs metho den – ge prüft. Dar über hin aus haben wir den Lage bericht der Heinz-Glas GmbH & Co.
KGaA, Tet tau-Klein tettau, für das Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 ge prüft. Die
Er klä rung zur Un ter neh mens füh rung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frau enquote) ha ben wir in Ein-
klang mit den deut schen ge setzli chen Vor schriften nicht in haltlich geprüft. 

Nach un serer Be ur teilung auf grund der bei der Prü fung ge wonnenen Er kenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-
sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer Ertragslage für das
Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In al-
len wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den
deut schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan cen und Risiken der zukünftigen Entwick lung zu-
treffend dar. Unser Prüfungs urteil zum La gebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der oben genann ten
Erklärung zur Unterneh mensführung.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun gen gegen die Ord-
nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen
ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unab-
hängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und ha-
ben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
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Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen
umfassen die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote).

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen In-
formationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von
Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die oben genannten sonstigen Informa-
tionen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

· wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich geprüften Angaben im Lagebericht
oder zu unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

· anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten zu dem Schluss gelangen, dass eine wesentli-
che falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese Tatsache zu
berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den La-
gebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht,
und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der
Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie
in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt
haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Dar-
stellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögens-
schädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit
der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-
antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlä-
gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich
für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung
eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-
möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kön-
nen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft
zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der La-
gebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum
Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden
als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt
die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidun-
gen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und
im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen
als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlun-
gen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass ei-
ne aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlun-
gen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstel-
lungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrol-
len und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prü-
fungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maß-
nahmen abzugeben.

·
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· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-
methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte
und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage
der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung
der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen
sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige
Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstä-
tigkeit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Anga-
ben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der
Gesellschaft vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und
das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten
Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir
dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-
legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-
bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer
Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Gummersbach, den 27. Juni 2025

 dhpg Wirtschaftsprüfer Rechtsanwälte
 Steuerberater GmbH & Co. KG
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
 Berufsausübungsgesellschaft

 (Bernhardt) (Winkelmann)
 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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